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Jerusalem (UPI)- — Das . 1»- Monat nur eine zwriprozentige i bank. Mosche erkürte. 

rael-Pftuwl ist sek gestern um Abwertung erfolgen. durch dieses ^schleiche u de Ab> 

Mitternacht im zwei Prozent Die Rejjenmg wird keine Ab- wertuogssysteoC soll das Sy- 
auf £L 6.12 entwertet worden. zQgo von den Knflcuten und ston der ImportiNeieiiei'aiiceB 

Ajaf BzdMMtmmite Zdt bum das Importeuren. verlangen. Die Im- ad EsgMriprtnfea zbgebaat 

Pfand theoretisch monatlich in pottwarea werden um maximal wertes, weS dies vom fattnm- 

«fafiir jAchkädwndea Abwertung'' zwei Prozent teurer werden. toasten Standpunkt ans iauncr MITTWOCH, 18. JUNI 1975 

Hs zDsaxauä xwä Ws <*rrf Pro- Der PrwwW der National- kritisiert werten war. 

»nt «hgewertet Werden, doch 

bedeutet die» aidtt, dass dieser ■^•"^MaMmaisiiianBaamMiaiHaniiiiasimi f f # 1 

Z?J£'£T* ■« WH*rs **kau besfaetigt Ausreisen jvOalltl ODSDF 

Der WodraeHcöis ist vosnxoß ■P*T Rakach-Abgeontaeto Meir wolle Ülr die Grenzen Israels 
ab «uf IL 4.12 fortgesetzt. fia WfamP-tatat» aus Moskau nach und für die Unverkötarkdl P»> ¥T _* _ • 1 • 
NomnäxT 1974 war das Pfand I®«** »atidc« Nach seiner Zn- jedweden Abkommens mit den || 1 1/ 

hol 43 Prozent fat der Parität ssumientmift mit Mitgliedern arabischen Ländern garantieren. J. (JJ. T v/X ivllUl 

zuxn Dollar abgewertet worden. *» sowjetischen Politbüros er- SOWJETS STÖREN * 

Der Pteaunabdster « fcfifrtc, Ufirte der Abgeordnete, Sun ISRAELISCHE Mdlf 7ivi Cauvphuni» R. 

der Export wird **rf» «fiese» sei mhgeteUt worden, dass 98 RUNDFUNKSENDUNGEN AHI «erSCIlHni. IKI 

System mwcfaubelt and dk ln- von 100 Anträgen auf Ausreise- Jerusalem (BMJ — Die So- rw 
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KoaUtionsbrueh der RNP -Knesset erhöht Budget 
für Verteidigung gegen WiBen der Regierung 

MdK Zwi Gerschuni: Regierung sollte demissionieren — Innenminister Burg lenkt ein 


System ■ Bg ttanhcl t umä Se 1b- von 100 Anträgen auf Ausreise- Jerusalem (BMJ — Die So- ^ Koalitio osdiaiptin, der gestern auf Initiative Seite der Regierung zu unter- ner Sondersitzung znsamrneuzn- 

ftettm gebremst wraton- Der g coriinri gu ng cn nach Israel von wjeümion bat ein breit« Netz ^ jaw-Abeßordnetea Ben-Mdr vetschuldet wurde, veranlasst* stützen. teeten, um auf dieser die Redu- 

TeuwagPtndex wM sich «nr den sowjetischen Behörden be- von Störstationea in Betrieb go- den Kuessefabgeordnrten Zwi Gerscbum zu der Bemerkung RNP BRICHT äcrung des Verteidigungsbudgets 

nm OJ? Proaimt «höben. Die stStigt werden. aommea, um es den Juden dort p# -; Ar wT «.n*. demissioiitenn* PoJitiscbe Beobachter KOALTTIONSDISZIPLIN zu erörtern. Auch die Maaracb- 

A bwfiriwmg trird dem Zoll 6W Des weiteren sagte WBner zu m erschweren, die Sendungen beadd|Bet l|| ^ie Krise als ^tarm im Wasseralas H . ln- Gegen den Antrag der Re- Fraktion der Knesset trat am 

MBflomm IL ehtoln c tJu Audi KonMjKjndenteiL in Lod, die ans Israel in russischer Spra- wnm[nk( w ^ abends den Vorsitzenden des gierong und mit Ben-Meb späten Abend zu einer Sitzung 

der K a pi ta l i mp ort wird dm«h Sowjetunion werde die dipkuna- dm auf Kurzwellen zu hören. Finanasmssdiiisses, Israel Kargman, einer Revision des vormit- stimmten- auch dessen Prak- fan Knes^etgebände zusammen. 
*■ JOmaümg portttv breln- tischen Beriehungan zu Israel Trotzdem dritten diese Sen- _ angenommenen Beschlusses auf der gemeinsamen Sitzung uonskolteseii Scvnlun Hammer BEN MEIR NICHT 
Oamt wert«. ernenero. sobald Israel in der düngen in gewisse Gebiete durch ^ thummA vssts und des für Auswärtiges und Elieser AvttvL MdK Karg- GEGEN DIE REGIERUNG 

Di« Abwertung wurde in BÖ- Frage des Rückzuges ans den und ge l a n g en den interessiertou m(( scttoigeben; dadurch sollte der KoaUtiondnuch ™win u. d. Vorsitzende der Koa- Ben-Meir erklärte, er verstehe 

he von zwei Prozent vtugencsD- hesetztea Gebieten nachgeben Zuhörern hinter dem Eisernen weöRemachf ^ ^ vertrauen in der KoaBtion wieder her- litioa, MdK Mosche Wertmaun die ganze Aufregung nicht, 
men um grössere Erschütteren- und sich mit dem Sdtetbeatlin- Vorhang znr K e nntn i s . gestellt werten. (Maarach), waren über die Hai- Wenn es um Sicberhei «belan- 
gen der Wirtechaft zö verfifiten. mtmgsrecht der Palästinenser ab- Dies erklärt© gestern Kommu- ^ gegen des Bradtinss reichte abends auch der tung der RNP-Partner empört- ge gehe, sei di« wichtiger als 

Ans dbsem Grunde «oll jeden finden werte. Die Sowjetunion nüattonsmmisier Aharon Usaa EUeser Rouen ein. Kargmann sagte später. die blinde Koalitionsdiszrplin. Im 

_ RNP sei laut Koalitkmsabkom- übrigen sei seine Initiative gar 

■nnnnn L mnrir-r “ l iinnn nr UL TiiWHnriHHHHWiiiHr(‘ J nn- L n»«nnnfTiuinrirfnrrr-rtnniir J -njirriiiiijifiiiHnnrüi™hiirtnrv J,1 r (HM) — Zqm er- RAFI UEBERRASCHT ^ men verpflichtet, in BodgCtfra- nicht gegen die Re^enmg ge- 

T| w • . TI* T\ 1 J ThT ^ 6 1 sten Mal in der Geschichte der Dies war mir deshalb mög- „ en ^ Koalitionsdisziplm ein- richtet gewesen. Er habe der 

K fl nlllATini I T* illl IIFIITAI |«fi l lATlfl ■« Knesset wurde gestern das Vas Heb, weil drei Maarach-Abge- zn {jalien. Er meinte auch, das Regierung nur grössere Hand- 

11 llili IJlll II IIHiIjI MvM trifigimgAndget, gegen den ordnete vom Rafi-Flögel m der Beschloss für die Regie- ln^Erefbeit ermögltefaen wollen. 

. WWea der Regierung und auf den beiden Ausschüssen — Jiz- rnug eigen dkh nicht bindend Seiner Mnmrag nach gibt es 

T R T 1 - P M _ Q * ,1 _ _1 *m- 1 A Druck der Rechtsoppositkm, chak Navon, Jizchak Koren tmd Er ermächtige sie, bis zn drei Ausgabenposten de* Ver- 

MFft/lllkTPg fllF w ■ ll IJ r 1 1 d # »4/ V^l* Ih unterstütz von einigen RNP- Mordechai Ben-Porat — noch je 22 3 Milliarden für Steher- t^iHieanesminisrerinni?. die nicht 

x lllUlULIvO IUI k/lvlt vl 11 vllu£j TT V vlXV Abgeordneten, nm IL 500 M3- in d$n Morgenstunden angekiin- hritszwecke zu verausgaben, ausreichend im Budget berück* 

Honen erhöbt. Das Budget war- rügt batten, sich der Sitzung doch sei sie nicht verpflichtet, sichtict worden sind. Es sei not- 

Auf der gestrigen Sitzung der schwerste Stov -ihürdc, 4a 63 Recht sind. Sio versprachen den ir. MDliarten fest- fernbalteni zu wollen. Rafi war die volle Summe anzuberamnen. wendig, aus anderen Ansgaben- 

Jcwiri» Agency die in den Bau- Prozent des Einkommens tt- Dßtnonsiranteu, ihren Vertretern offenbar der gleichen Meinung Die Abgeordneten des l&ud posten für diese drei spezifi- 

ten der Nation. Stattfiqdet, wurde raldiL lerne Znsammenkuuft mat den jjjy. dramatische Ereignis wie die Opposition und die RNP. waren anderer Meinung. Ihnen sehen Bedürfnisse noch weite- 
rer Haushaltsplan in H&hc von npjwn>wrR \TIÖN fWohnban- und Einordtron gsml- aU f tintr gemcinsa- AUCH MAARACH- zufolge steht den beiden Aus- re IL 500 Millionen bereitzn- 



■.J& »nfch • 
fl«# Jb l- 

fSteadiCiTit:-: 


‘ PW i : T 

Pkhrp «* ••• 


■****»+* 


tmirse in Ts Up 


ypet »•. 

firi m;!‘ ■ 
ÜHrti t- i 


Produktes für Sicherheitszweeke 
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340 Mfflioaen IL behandelt 

In den Vormittagssttmden ro- Vor den Bauten der 'Nation 
fetiate Abraham Agmex^ Re- demonstrierten über tausend 
gierusgriierater für Boylrötäw- Neueinwanderer, die . sich be- 
k ämpfa ng; «ratmals ‘über das klagten jd ass Smcn vor Buer 
Arbertsprogramm wäotx Abtei- Ausreise nach Baad von Ver- 
lang; Br sagte, tx woißo filjer ltntera der tenrish Agency und 
jn^n FaB • igfor mü srt wertem des- L- ' 

in dem emo Rcgpenmg oder ftdsche^Vermcechungen gemacht 


mstern za arrangieren. men Sitzung des Fin anzaus- ABGEORDNETE BLIEBEN Schüssen d. exklusive Recht zu. d- stellen, am die drei Ausgaben- 

V« den Bauten der Nation sefausses der Knesset tmd des FERN Verteidigungsbudget im Namen posten, die er aus verständU- 

deanomtrierten über tausend Tütirlfftl IfUSWlrfiof Knessetausschusses für Answär- Auch zwei zusätzliche Maa- der ganzen Knesset zn bestim- eben Gründen nicht nennen kön- 
Neuönwanderer, die . sich be- ■ WrRRI RUBnuIgl t j Ses Sicherheit, unter Be- rach-Abgeordnete. Benzion Chal- men und nichts au diesem Be- ne, um IL eine Milliarde za 
klagten jdas» Shncn vor Buer US-Bas«i Itefligung von 35 Abgeordneten,! fon ond Mosche Carmel, hat-l Schluss dürfe geä ndert werden. 1 erhoben. 

Ausreise noch JkmA von Ver* .... ab. ten an d. nicht Sitzung teügenom. SONDERSITZUNG Der Vorsitzende der Koali- 

tzetera der Jswish Agency md Türkei hat die USA in- - An{ ^ Sitzung, die unter men. Ein weiterer Grund war, DER FINANZKOMMISSION fön, MdK Wertmann, beachul- 

dea- L- Ena rt n un g amfutetoi n in a farnuertij dMs <fcn Vereinigten des ‘ (Vorsitzenden des dass sich bei der entscheiden- Fmanzmlnister Jehoschua Ra- digte die RNP- Abgeordneten, ei- 

f alache- Veraprechonsea gemacht Staaten ab Ende dieses Monats pmanzatBSChusses), Israel Karg- den Abstimmung MdK Kalman! binowftz bat den Finanzans- nen Schritt gemacht zu haben. 
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em. arabxsdres Laad Juden Jbe- worden waren. Sw behaupten, 25 in türkischem Temtonnm be- TOann kamen dreijCaban® v on der Thorafront der! schoss der Knesset, noch gestern (der einem Misstrauensvotum ge- 
nachteiligen witt. Xm Rahmen man habe Urnen versprochen, fmdliche Stützpunkte nicht mehr Debatte: Stimme enthielt, statt, wie von abend, gleich nach der Son-Igen die Regierung, deren Teil* 

des Projektes steht die Mohx- dass die Miete in Israel für ®n- Verfügung stehen werten, ^ Antrag der Regte- |ibm erwartet worden war, dieldersitznng der Regierung, zu ei- 'haber sie sind, gleichkomme, 
listenmg aDer jü d ischen . Ge- sie u id » t ethöht werten wird, falls Washington das gegen An- ^ VerteiAgnngsbndget wwwff©iiwnrawwiiwi© iwi pnn^;iiin<viw©iiBp»v vi»i^ff^iM^w^ii»in>p«HHHiiwMi»wi iii»ww Hf «^ ^ 
memdesi im Ausland atr Be- Der Generaldirektor der Jewish kam geridaete Waffenembargo 22 Mfflianten festen!*- „ _ ■ 

Fbmnzmfailsto RaUuewto er- in den USA, Charlotte Jacobson Der amerikanische Botschaf- ^^VSrden ™ ^Uttl IUI UVl l Ulllltl IVUlllÜl lll/l 

klärte, ein Drittel des Natio* sagten vor Pressevertretern, dass ter in Ankara hat sich tu Bern- ' 

nalproduktes Israd* ad ffir & die Demonstranten, «He namens tnngeu nach Washington hege- 3 ^ ABtn ^ ^ M oked-A!»- \jg\Yi llBSn niiinT%fn AVI Arf riTim hl AVI in TTÖ A 

rsKrsää zrzzz vor Frasiüemscuanswanieii in vbA 

des Staate* arbe^n für die. Si- Ln Laufe des Tages, noch nein Redakteur des Ebanesi-Imals das Gesenteil eefordert M .i nSstcrebene znsannnenfretm. mn 


Sadat fordert Genfer Konferenz 
vor Präsidentschaftswahlen in USA 


des Staate« arbeiten für die Si- 
cherheitsdienste. Obwohl vtete 
befremdet* Staaten und das I ■* 
tonten Israel anr Seite stehen, 
tragen dl * Bürger Israels die 


GBCAKD WESTAING 

NACH PCMLEN . . _ 

Der franafisbd» StafltsprM- ITALIENISCHE der Regiernng zu berückäcbti- * e PrSstdent Ford Lob und Arabischen Liga auf Anssennd- * den Palästinensern ein. 

dent Vakiy Gbczrt d’Eatemg Der Rücktritt der italienischen LIRE GEFALLEN gen, da dieser bereits gründlich kein Cowboy wie 

bat steh xa •*a*m rfthMla Reperung wird stündlich erwar- Nach dem Lmksruct in Ita- überprüft worden sei und dem der verdorbene Präsident Lyn- 
Besach nach Wandtau begeben- tet Bei den Re^onal- und Kon»- lien ist der Kurs der Italic- Gebot der Stunde, Einspartm- ion j 0 hn»n. Fort habe die 

Es fct dfite tor trete Besuch ÄS nnmalwahlen haben die Kom- machen Wfihrtmg gesunken. In gen za machen. Rechnung tra- Charaktereigenschaften eines 

PriüMenfes 6s dateu h m n mn- mnmsteu beträchtliche Stimmen- London wurden für einen Dd- ge. _ Erdarbeiters: Schnelle Entscbei- 

n lsti s ch ni Land. gewinne erzielen und die Girrst- lar 624,5 Lire gezahlt Aue* Da sich die Mitglieder der bei- dtmgskraft. Ansgewogenheit Der deutsche Bnndespräsideni der Nachrichtenairentur des 

Presseagenturen melden, . der lieben Demokraten trotz erfaebli- das Pfund StexHng fiel erbeb- den Ausschüsse nicht einigen Aufrichtigkeit und die Gewöhn- Scheel hielt gestern in Washing- Kom» heisst es. alle Bemnirten 

ftanztoMm Prfahtett werfe eher Stimmveriuste ifa. Füh- BA ^4» J ^ Wt aeinen Verpflichtungen Ka ^ An ® prache vor S. Ä 

den p ohrte c hen Steatsm»m»ni ß- -amptposAm behaiqrten «bmen. wmden 2^7 Donar beza h l t . vier Anträge zur Abstimmung, nachzukommen. .Ich weiss. dass Häusern des Kongresses, wo- ln Porfueal haben die Sicher. 

mmrieBe und tedmM» Hilfe Die Konummfeten haben 33^ *■ *** bescWoaren, Der Uknd-Antrag erhielt 15 Weder ^ch der Kongress aach er ^ Aussemnimster Kis- behrorraaTlro^dM^ c£häZ 

anbieten und <Ee Wrtadiaftsbe- Prozent «Ser Stimmen eriudten. am ia Jdi erneut dCT «Schlan- Stimmen, I^ph Vorechlag kei- Israel j emals ^ Stich lassen sinßer zusammemraf. Ford er- de der' Lissabon er Zeirauc Re- 

ridnmgeu vertiefen. DTEataing Die Sorialisten, Neofescfaisten ge am Währungsmarict baza- ne einzige Stimme, der Regie- Wer den. Ich selbst habe nie- klärte vorcestern. die Bundes- publica*’ rereiecelt. Zuvor "har 

tet von «einen Mhristeni für und Republikaner verloren ein!- treten und den französs^en nmgsantrag erinelt 17 Stammen reoubin . Deutschland und die ten sie für nt. 


Italien: Vor Demission 
des Kabinetts 

Oder KosOitkm mit Kommunisten 


Im Laute de s la ges. noen JDexn Redakteur des Bbaneri- mals das Gegenteil gefordert", usterebene znsammentreten, um 
vw Beginn der Sitzung, kam em g^en Blattes Al Nahar sagte fügte Sadat Mnzn. wichtige Themen zn erörtern, 

zusätzlicher, vierter Vorschlag, gadat, die Genfer Konferenz Präsident Sadat hat die Pa- Wie verlautet, will Kairo die 
des RNP-Abgeordneten Dr. Je- sollte noch vor den amerikaai- lästmenser aufgefordert, eine Hetzkampagne Libyens in den 
httda Ben-Mcär zur Sprache: sehen Präsidentschaftswahlen im Exilregierung zu bilden. Sadat Mittelpunkt der Debatte stellen. 
E- 2W Mfflfarfeu zu billigen. Herbst des nächsten Jahres ein- sagte des weiteren in einem Pres- In Beirut setzt sich der Sgypti» 
Dcr Sitzungsvorsitzende Karg- berufen werten. seinterriew, demnächst wirf der sehe Vizepräsident Mubarak fUr 

nuum empfahl, nur den Antrag 0er ägyptische Präsident zoll- KoonfinJernngsansscfauss der die Beilegung des Konfliktes mir 
der Regierung zu berückatmti- f e Präsident Ford Lob und Arabisch» Liga auf Anssennd- den Palästinensern ein. 
gen, da dieser bereits gründlich meinte, er sei kein Cowboy wie 
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Auswärtiges, iWwawwi und In- 1 ge Mandats, 
seres begjhifeL ’ 

In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
t u»« e s heben 

Abraham Strancher 1"! 

hskaenf. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 
11 Jäti iffl, cm 230 Uhr nachmittags von <to städtischen 
BeenfiguntriteSe, Daphnaätr. 5, Td-Aviv, aus statt. 

Die Traosratom 

FRIEDA, Göttin 

AVIVA «ad JESCHAJAHU REBBERG, 
Tochter »1 Sdhwtegmota 


r 77V" u ' 1 " — «.w— ««« repubük Deutschland and dielten sie für einige Stunden die 
Franc floaten » md ?er Vortag Ben-Meirs SONDERSITZUNG US A seien gegenwärtig die be- S-r 1S3el einer Z 

18 Stm T aL . Sod ^ DER REGIERUNG sten Verbündeten und Wirt- Dmckcr über-eben. X JZ 

****** ^ U “ ienmIa0 m ” . Wie i“* «haftspartner. kommunistischem Ein mT« Z 

srtZUng hetaumL stimmt würfe. gekündigt, berief Mlmsterprtsi- Aussenminlster Genscher ha! Schliessung des Blattes erzwun- 

■«■■■■■■araraMMMweee iara i ^^ dent Rabin gestern nachmittag Washington mitgeteilt, die ge- gen hatten. Die Übergabe war 

ITfnnhrin^r i. C™ J« u.,j m *?* *** SoDdprsi ®‘“S plante Lieferung deutscher Kern- erfalgi, nachdem die ' Sfcber- 

l ljaeiinger Hl Gaza aas moraes an seinar der Regiening ein, mn dem k raf1werke an Braimen Wdbe leitsorgane die Bedingungen , 1 es 

Kabinett über «Be vergangene ^ den Beziehungen der Bun- j Cfaefredaki eurs Redro und der 
Schwesfer verdaechügt Woche in Washington aefshrt« de republik Deutschland - Redaktionsleimns Turöckgewic- 

Gespräche Bericht zu erstatten. jj S A weiter ein Problem. | sen harten, die diese als Vor- 
fc Gen ist rin nphrigar un- fest. £e Tote sä im dritten Mo- — - ■ " ■ ■■ — Die Führer der anaolscfnm i aussetzung für eine onbebinder- 

4ar dos Verdacht, seine Sdrwe- nat der Schwangerschaft gewe- EILTS NACH USA Befreiungsbewegungen setzten in | [e Redaktionsarbeit gestellt hat- 

ster ermor de t zn haben, ver- am. Der amerikanische Botschaf- der kenianischen Stadr Nakuroifea. 

haftet Worten, Auch Kbw Mut- In einem BednbKnstnmm im ter in Kairo, Eilte, hat sich zu ihre Gespräche über eine Beile- j 
ter und eine wrftei v Pmou Waadl Chamwp im Landesnor- Beratungen nach Washington ihrer Differenzen fort. } | , 

wurden fa diesem Zusannnes- den wurde ein Mordversuch an- begeben. Eine Neuorientierung PriUidcni Mobuto von Kon-jl — S’SN'/n 

hang fertgaunmnesi. ternommen. Eine Beduine nfran Washingtons ia Nahost-Fraaenjg^ gab zu, dass ein Un:.tUT?-; 8 ...... __ 


17Jaehriger in Gaza des Mordes an seiner 
Schwesfer verdaechtigt 
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Sch w eiter , Breda, Sritwägerinma 
wd -Jb gynrgf FemQfa 


Der Jugendliche hatte der Po- ist in das Poria-Krankenh aus in wird erst nach dem für nächste versuch gegen ihn ontemommer ] 
fizd mt&tdfc dass aeincSchwe- hoffnungsloaan Zustand eilige- Woche anberaum ten Besuch des | worden sei. Mobnto beschuldigte 
ster Selbstmord verübt hatte, liefert worden. MH einer Hacke syrischen Ausscnministers Ra- 'eine grosse Macht. Eine Zeifune 
Später stellte es rieh heraus, hatte ihr ihr Bruder d. tödlichen dam bei Aussenminisfer Kfesin im Kongo harte von den Ver 
däas das MSdcbeo mit einer Wunden zugefügt Br sagte, sei* ger platzgreifen, sagte der Spre einigten Sraaten ge«nroehen. dr 
Schnur erdrosselt worden war. ne Schwester habe gegen den eher des amerikanischen Aus Jvnier lem geplanten Staate 
Der Polizei-Pathologe stellte Willen der Familie geheiratet ; sen minist eriums, streich sichen, ln einer Meldung 
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TKytrirmu 


mtwoch, 18. fc 1875 


aus Israels 


WOCHENRATGEBER 


is. — 34. JUNI 1975 



OFFENE FRAGEN NACH hexten, Rxhin tjstK ■ 

DER RABIN-RE1SE Khidaslluftai Kijäabukn be- ■ 


Die Morgenzdtungeu schliss- schuldigt werden, au der ihn je 

m ans den ersten Erfelärunem die KnotM» nicht hwiwtflmSfhtipt 13 


sen ans den ersten Erklärung«! di* Knesset nicht bevollmächtigt ■ 
des Ministerpräsidenten nach hat . 5 

seiner Rückkehr aus Washing- SOCHNUT MUSS 3 

ton, dass bei den Gesprächen WIRKLICH EINIG SEIN 5 

mit dem amerikanischen Prä- Ausser den Problemen der 5 

sidenicn weitgehende Klärung Einwanderung tmd Einord- 5 
der Standpunkte erreicht war- nung sollte sich die Sochnct- *J 
de. Die Jenmdan Post nimmt Tagung nach Meinung von fite- 5 
an, dass eine Besserung den* Be- zofc auch mir der Planung von 5 
Ziehungen zwischen Israel und Abwehrmassnahmen gegen einen 3 
den USA die . Folge diese« Be- and jüdischem arabischen Boykott ■ 


Geburtstag 22.6. — 22.1 j Warn Sie sich nicht gehen 
i» fym t irnwti ihne n am f ?n»n ri* fl a r Exfolg winken. Verän- 
derungen sind in dieser Woche durchaus günstig. 

Geburtstag 23.7-— 23A: Man versucht Sie heremzu legen. 
Seien Sie aufmerksam und lassen Sie sich nicht von 
Rückschlägen beeinflussen. 

Geburtstag 24B-— 22.9a Auch wenn Sie glauben, 
dass das Gluck Ihnen hold ist, bleiben Sie vorsichtig. Sie 
konnten sonst eine unangenehme Ueberraschung erleben. 
Es wäre schade, wenn Sie sich selbst Schaden zufügen. 

Gebartstag 23.9. — 22J5-* Obwohl es Omen so scheint, 
als ob Sic einen Rückschlag erlitten haben, geht alles gut 
aus and ein bedeutender Erfolg ist Buten sicher. Huren 
Sie sich vor Ratschlägen anderer! 

Geburtstag 23.16. — 21+kLz Einige Erschütterungen 

sind noch auf beruflichem Gebiete zu erwarten. Sie werden 
bestimmten Verantwortungen nicht amweich en können. 

Geburtstag 22.11.— 21-12^ Seien Sie sehr achtsam 
bei allem, was Säe unternehmen. Es kann ein gut ersehet- 


Ungerechtfertigte Ausnahmen 
gefährden die Steuerreform 


such« sein wird, obwohl Rabin und vor allem mit den Fragen 3 nender Vorschlag zur Falle werden. 

, .... ... _ ■ W 4 _m _ *ia -l _ i 


deutlich genug zum Ausdruck des jüdischen Eraehtmgsweseus ■ 
gebracht hatte, dass nicht nur beschäftigen. 3 

amerikanisch« Interessen dis Pinchas Sapir rief zur jüdi- § 
künftigen Initiativen im Nahen sehen Einheit auf. Dies bedeu- 3 
Osten bestimmen können. tet für Al Handscfamm-, dass 3 
Auch wenn sich aus diesen die Delegierten den progressiven | 
Gebrächen noch keine rrvolu- Charakter der Sodmut unter 1 
tionäre Änderung der Situation Leitvag von Pinchas Sopor be- 9 
ergeben kann, ist doch ein bes- wahren tnflwiw Es onus daher 9 


Geburtstag 22.12— 20.L: Lassen Sie sich nicht m 
finanzi elle Geschäfte verwickeln, die Sie nicht genau über- 
sehen können. Hier geht es um wirkliche Gefahren. Eine 
unerwartete Situation tritt ein. Lassen Sie sich nicht 
überraschen. 

Geburtstag 2UL — 19JU Sie werden Würden und Eh- 
ren ernten — ein verdienter Lohn für Ihre Bemühungen. 
Das wird Ihnen Erfolg ein bringen, aber dennoch ist Vor- 
sicht geboten. 

G eburtsta g 20L—2IÜ; Es schönt, als ob alles ganz 


seres gegenseitiges Verständnis ab bedauerlich bezeichnet wer- 3 Geburtstag ZOJ— 203^ Es scheint, als ob alles ganz 

festznsteflen. So kommentiert den, dass sich Menrangsverschk- 5 geht. Dennoch gibt es Schwierigkeiten, die nicht so- 

Omer die ersten Worte Rabbis deobeiten mit der Sohar-Oppo- 3 fort zu sehen sind. Seien Sie nicht zu optimistisch! 

auf dem Flughafen. sition über (he Grundsätze des ■ Geburtstag 2L3-— 2L4j Sie dürfen sich in dieser Wo- 

_ Friedensprogramms von P facbas ■ che zu keinen unüberlegten Handlungen hinreissen las- 

Dieses besser* Verständnis er- ^ haben 9 * cn - Zügeln Sie Ihr Temperament, dann kann alles gut- 

gibt ach för Hamodte vor allem SONDERZULAGEN 9 gehen. 

ans der Ta&ache, dass d» USA GEFÄHRDEN REFORM ■ Gebm t s l ag 22A— 26.5.1 Das ist eint ausgezeichnete 
nicht weiterhin Israel die Schuld ggjgg Erfolg der Ein- ■ w oche für Sie. Nutzen Sie sie richtig aus. 

am Scheitern der KJssmger-V«-- tonmeMtMerreform muss in S Geburtsto* 2L5— 2L&.* Warn Sie all 
mrtüung znsdneben. Dennoch Frage den 3 gung durchführen, können Sie nur erfolj 


Geburtstag 2L3-— 2L4j Sie dürfen sich in dieser Wo- 
che zu keinen unüberlegten Handlungen hinreissen las- 
sen. Zügels Sie Ihr Temperament, dann kann alles gut- 
gehen. 

Geburtstag 22.4—20.5.: Das ist eine ausgezeichnete 


MR der Gewährung höher«* her jetzt an eine Regelung ge-j Nach dem Vorschlag des Atw- 
Netto-Eiufcunfte im Rahmen der dacht, die das Gesamtefnkom-j Schusses sollie künftig -Sehe- 
Steuen ef o run "««r eine aucoma- men der Famüieo mit Kindern j kern 1 *, die regiemngsdgene Ver- 
tisdw Ve riän gcTU M g der beste- bei der Berechnung. dar Kinder- kaufsorganisation für Mätaibei- 
benden Tarif abkommen verinm- Zulagen berücksichtige tcr des Sicberbötswesens, die 

den «ein, . erklärte der Handels- Lieferung übernehmen. Es war- 

um! Industrie-Mimrter Ghsrim REGIERUNG PLANT den bereits die Verhandlungen 
Bari er. ZENTRALE EINKÄUFE aufgenommen. doch nt .Sche- 

lm Zöge der Ratiwmfläenmgs- kem" noch nicht zur Cbernah- 
Die Zügelungspolitik, der Re-, massnahuien bat der Sonder-! me dieser Aufträge bereit. Die 
gierong hat nach Überzeugung ausschms unter Vorsitz des MI- ! RaglerongsdienststeHen beaoti- 
des Miniatm zu dner Eindäm- nisters Gideon Haasuer TOtge-igen nämlich jährlich Lebens- 
mung der allgemeinen Inflation*. «Abges. aDe Einkäufe von Le-’minei im Wert von MOltonen 
welle geführt War im Jahre benamftteln für die Dienststellen IL, die ^Schekem" nur liefern 
1974 bereits eine Steigerung um mut Institutionen der Regierung kann, wenn eine entsprechende 
50% festzustellen, so wäre es jy ägtratEdena; Hierdurch Vergrösscrung des Verkaufsap- 
jetzt möglich, das Ansteigen der könntet, etwa 56 Planstellen ein- parates und des Personals bev 
Inflationsquote dieses Jahres auf rgefipart wcrteH . willig! wirf.' 

20% zu begrenzen, wenn, keine _ . . 

weheren Lohnerhöhungen zage- 

Buero Langer soll die Ausrufung 
Ä rÄ . »on Terroristen vermittelt haben 

cte? A7 s Ker M!SLäiS l ms ** AJg ” KMter B6r “ , z » h, '“ ra d " moch - *■ 

mos. amfa die Tendenz der Re- der «ectom**1H. Pdm. Len- er und die ubneen Angekh*- 
giernnz gerehen werfen, vorn« l V«*bHnng zrödta.! len einer orgnusienen Terrori- 

noch keine Verbiliienng de.'?“. 8 ““ 1 d ™> Z»ln«nrt| eiengrnppe mgehSn heben. 

Zuckerpreises zn gewähren. I Abe-ffli.l be^em, ■ ■ 


besteht noch kein Grnnd zn 


. . , . _ _ rungsbeamten fortlaufend Son- ■ 

«er cptaDStsclM Benrtötag ^ ge^ ä, 

™ 1 werfen, erklärt Emm. Nie- 

gen RKBdmtt n. den FHedeM- mmd fa w die 


Geburtstag 2L5— 2L<u Wenn Sie alles mit Ueberie- 
gung durchführen, können Sie nur erfolgreich sein. Am 
Wochenende kann es gewisse Schwierigkeiten geben. 


bemühn ngen . Berufstätigkeit der Beamten der- 

Als Fomcimtt i« D«. durch rfdrfr- 

TO »b» rbe amerikaniicbe Em- ^ imWttlStBairalbt e I1 mt . 



Zuckerpreises zu gewähren. nnbiri. Abr-m.! betgesteltt ^ 

haben. Dies erktiirfa der Mfli- HEBAMME SPRICHT 
Dennoch trat der Minister tänuddäger, Raw-Sere» Mosche VON ERPRESSUNG 
fiir eine Sonderregelung zngnn- Forkasch, ww dem MIHtäige- Die Hebamme Nikola aus Ja- 
sten Berufesoldaten ein. Die Hebt fa Hebron, das .gegen fünf ffa, die unter der Anklage der 
Regierung müsste nach seiner Angehörige einer Terroristen- 1 Spionage steht, behauptete bei 
Überzeugung einen Weg finden, gruppe verhandelt. ihrer Vernehmung vor dem Be- 

der das Einkommen der Be- Nach der Anssage des an- rirksgeriebt Haifa nochmals, 
rafcsokiaten auch dann garan- geklagten Zahnarztes am Abu dass sie für den israelischen lo- 
dert. wenn die Vergütungen für hei Betlehem hatte Saü mit formationsdienst angeworben 
Telefongespräche und Fahrspe- jb m zunächst nur über politische werden sollte, 
sen der Steuerpflicht unterliegen. p ratfen däi-nH^rT , 

Weniger Sympatlncn r n« in die- 5T JS 


aem Zusammenhang d. Tendenz ™ ■ oeTei “ aos2csa S 1 ' dass d« 

der Regierung her4 euch den ™ Ar ‘ 

Beamten weitgehende Atunah- nwai n. m u ^ ejt f “ r r?rac * angeboten hatte. 


sacht zs bezeichnen, dass es ^ädfcTwörtto Mit 

»olchen höhnsprechenden Ein- Die Stadtverwaltung von BaS-i Vormittag stattfinden, wenn der klarTdass der Erfolg der gan- ^^ch^^berd^ sri* ^ verfoIgun * 20 ««S«*en. Die An- 


Beamten weitgehende Atunah- Obwohl Oun dw 7»hnar»t • rur lsrac an * cb0teI1 batte, 

meregelung zu kewähren. fe «, drftadnu Straf- 

der klar, dass der Erfolg der gan- ^ m - cht - t-JL v «rfoIgung za entgehen. Die An- 


.. n . . . werk kann man nicht einmal nehmen, mobile Wochenmärkte setzt ist. Zwei weitere Märkte stehen muss, wenn . wiederum Munition: 88 KaWhnJwL- *mmer wieder, dass ihr ein sol- 

^ ^ pinwi T mm*L piUTfinrlifAn Pin Morfrf «oll viif ÄftTTrn an A*r ctHiortrjü C 1 _ . J , » . ®0- ÄSChnikOW { dies Gcstfilldnk ahcpTumniM* 


_V~~ - ., ^ _* einen LebensntittdUdeu Wirt- einznrichten. Ein Markt soU auf sollen an der Ruppin-Chanssee steuerfreie Sonderzulagen zuge- Patron cn vr aui^. .2 ’ CÄes Geständnis abgezwungen 

^ führen, geschweige dem freien Gelände vor dem und in Israelia eingerichtet wer- standen werden. SSdEi «iSSS? !? werdcn *° Ute - besteht auf 


Zf" ****** ** 

unter der Bedingung eines min- 
destem dreijährigen . Veracht» 
der Ägypter auf kriegerische i c >1 ,iu i 

Auseinandersetzungen. Nun mfis- ISToclISCI 

sen die Ägypter erklären, ob 

sie diese Vorbedingung anneh- SU 

men woDcn. 

Für Schearim ist die Runde Tri Aviv (JEP) — Im 


I Auditorium auf dem Carmri am den. 


ANGLEICHUNG DER . 


Zmirfcüw, a* rw - , "««• «e oestenr aur 

Um? 14 f^ r . DarateDnng, wonach ihr 


Israelische Sonderaasstellung 
hi Johamesborg 


-Wer ist ein guter Dwof? 

: Eine Umfrage zu diesem Thema KINDERZULAGEN 
wird unter den Studenten der * • •- ■ - 

Universität Haifa durehgeführt, Natiooaivesichenjgs-In- 

die auf Fragebogen genaue An- sucbt i™wfacheu eine 


Sprcngpactenpcn' und SO jb TT , 

f8n*cbnnr : .OW« / °~ 


KINDERZÜIAGEN : !gSf.|gg* ■*** ** l.^n.W. . i, 

Dtts NatioorivexstehcrogB-In- Ungehindert passien hatte. Der Sg sän^UmT *** 150161 

\tsw9 MVi^Vnd * i ■ ■■ilarlxM «Ina MHMHi L4IUL 


WC oicse vorocomgimg anncn- tu yuilffllR^UUIg iqje «ui rrageoogen genaue AD- ^ — • — « — j 

men woOen. gaben zu diesem Thema machen ^«^*«»8 der Kinderadag«i | 

Für Schearim ist die Runde Tri Aviv (JEP) — Im Cariton gestiegen, was beweist, welche sollen. Die Resultate soDen mH ” ^ Gn mdsysten» da- Steuer- ■ 

politischer Vorgespräche mm ab- Hotel in Johannesburg wird vom Möglichkeiten für Israel in Süd- Zustimmung der Dozenten ihren ntorm ® Snte*. Der Artete- j 

geschlossen. Israel muss jetzt 30.6. bla 4.7. ein* Sonderechao afrika bestehen. Personalakten enwerleibt wer- vüfüster batte dieses AnHegcs | 

mit aller Energie beginnea, sei- feradfecher Waren stattfinden, Anlässlich dieser Soloausstel- den. bereits am Montafe der Knesset 

neu Standpunkt auf dem Wege die von der Israelischen Messe- hing in Johannesburg ist unter unterbreitet, 

einer breiten Informationsarbeit gesellschaft organisiert wird dem Namen „Israel — South Af- öle Jerusalemer Stadtvenral- 

zu erläutern. Diese Schau wird ein weherer rica" eine Sonderausgabe des taug genehmigte ein Zukunft*- a jL a ) er tNe ^ ege . l “ ng ^ r " 

Die ersten Erklärungen des Beweis für die Intensivierung „Israel Export and Trade Jour- Programm für den Bau eines ““ C 

Mhristeipräsidenttn waren recht der Handebberichungen mit nal” erschienen, die einen reich ueueu Rathauses «nf dem Korn- ^ „2t 

knapp und allgemein gehalten. Südafrika sein. dokumentierten und illustrierten pl« des Rnssenplaizes. Dort ! 

Mbarfw ist in diesem Zusam- Die Ausstellung fand hx der. UebeibKck über die Handebbe- soU auch ein Zentrum anderer 1 

.... - ,• . - I j ».UM.« »»tet»?.«, 7uaiM<-h tig ans Mitteln aer Nauooalver- 
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menhang besonders besorgt, israelischen Industrie grösste In- Ziehungen zu Südafrika und das j Behörden entstehen. Zugloch - 1t f 

nachdem Meldungen durchgV teresse und nicht weniger ab 20 Angebot Israels gibt |«flen Äe historischen Gebäude 

drangen sind, wonach MH, und ArerteTler sind v^trete. W- ^ vÄ ” £ 

Rässmger bererts überemgekoiu- «er Lnue weiden Znbehör- w DER SAPW-RJEDE das G<ncht ^ Plate bchaItcn ' 1 ^^ & crgebcn ^ ^ 
men mnd, dass «ch ferad von und Ersatzteile für Autos aus- Bericht Über die Der Vorsitzende des Ortsrates Fälle, m denen die Kinderzula- 

en Bergpassen und von den gestellt und die AmzaWraig Eröffnungsrede von Pinchas Sa- von Girat Ada wandte sich mit gen höher sind ab die Steuer- 
Ervfolfeldeni im Smai zurüdaae- der Waren zeigt, welche Fort- ^ ^ ^ Eröffnung der So- einem Appell an die Regierung, abzüge. Der schwache Punkt 
tan wird, wenn Ägypten einer schritte Israelin der tappen chaut-Tagnog hätte es richtig Vermietung von Wohnungen für liegt jedoch darin, dass die Zo- 
VerttBgrm« des Mandate der Prodnktkm anf diesMi Gebiet heissen müssen: „Es gibt heute junge Ehepaare möglich zu ma- lagen für zwei Kinder bedeutend 
UNDW-Trapp« um drei Jab- gema rtt h itt. Auch die Gxm^ tibae Zweffel meJir ab 100.600 eben. Junge Ehepaare verlassen schneller ansteigen ab die Zu- 
re ffitomnt Dw Zattsiz s^lt nu-todust™ ist vert-et« und defn Millionen Juden, die Girat Ada, weil sie die Frei- lagen vom dritten Kind an. Hin- 

dje 5 .F / °. K sicb bei ®°" ste “ 1 Artflae * * us ’ ™~ 1 sofort die Sowjetunion verlassen se für Neubauwohnungen nicht zn kommt, dass durch die Er- 
wr todiskretion nur um einen Auto ab Zubehör von Wichtig- warffln# ^ CT Ihnen zuge- erschwingen können. Die Folge höhnng der Netto-Einfcanfte 

^nchriWllon Oder um eme bitte! SchhesshA^gen «- ist ^ Oberalterang der Ein- auch die Beiträge zur Nation al- 

edd e^ FaMe b andelt, die von Is- «ett ^e Fum en Modrile fli- wohnerschaft. rarricherung steigen. Es ist da, 

racl ansserste Vorsicht erfordert rer elektro ni sc h en Systeme zur 

Diese IndiskretiiHi und die Verkrinsüberwadmng. EINGEWEIHT ^ Orthodoxe Etnwohaer von £3- atewwwwrammwmtetew 

erste Reaktion ans Kairo atriten Der israelische Export nach ^ nteT , * e,n Namen „On” tonn- ri<ü Maleachi haben scharf da, VOR DER REHE 

auch im Mittelpunkt des Leit- Südafrika ,der sich 1971 noch *» der Jtanetische Verband für gep. D protestiert, dass das neu Teppiche remtgon 

artikds von Jedlot Acbeuit auf 93 Millionen DoHsr befall- torperbenmderte Kmder eröffn ete Schwimmbad auch am reparieren « m l ag e rn, bei 
Sollte sieb die Meldung über fen hatte, ist im letzten Jahre ein neues Zentrum für letzten Freitagabend geöffnet C T A M P C 

das Geheimabkommen bewahr- auf fest 29 Millionen Dollar an- die Betreuung von 20 Kindern, War. Sie wollen am nächsten ö 1 A ffl r f 

— — uwwwrarau — n— «unnw«— — — — ■— & unter dea Folgen einer Ge- Freitag in - der Nähe des He *- Sfr - * I-A* TeL 295531 

! W!r rrfrfi«. im Pan, seteinnntad« g™*» «M« 

_ Vierte! von Tel Aviv emweihen. Protest-Gottesdienst abhalten. I 1 "" 

GUDRUN und HERMANN WEISS ^ die Einrichtm » diracs ^ Telegramme in dieser Angele- ■JHVKSHPHI 

zur Geburt des Sohnes s ^ m ®' ^ ern f» «enheit gingen an verschiedene ■ fl 

| chendes Institut un Montefion- Minister and andere Behörden. ■MMnUI3 

i D J Xi“ ÄS, s «trfTS IAM 7 EIPC&II ! 

| Bruder von Stephan und C3mBtoph zum grossen Tefl aua Spenden Restaurants in Tel Aviv vrar- III (1 i f| IV f Ml ! 

! GINA und DAVID FRKCHMANN australischer ILAN-Frettnde den anf Veranlassung der Stadt- I” ™***^*R| j 

| und *~™>*** stemmen. Fran Annia Castan Verwaltung wegen hygienischer 

vom „National Cmmcfl of Jew- Mängel für die Dauer von 30 1 • Wir banfen antike tmd ge- 

MMMuranmnaann niiJiJUMa™iMnM ish Women of Anstralia” Tagen geschlossen. In dieser brauchte Möbel, Ha nshälLs gegen- j 

g JIHI nm vmtTiirvtx m* ^Grjffy^reKwr^ 30 der Einweib ungsfeier Zeit müssen die Unternehmen «finde. Nachlässe. Tel. 833245 

£ miM U uvwTM«ri#« I teDL die beanstandeten Mängel besel- abends: 880248. 13 
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GALA-PREMIERE 


Mann Awfitorfnm, 

Sonnteg 13.7.1975 um 846 Uhr abds 


Alle Karten ausverkanfi 


DANIEL-DAVID 

Bruder von Stephan and Christoph 


GINA und DAVID FRISCHMANN 
und Kinder 


ANZEIGEN 


AUmjE ™UNGEN IN TEL AVIT- 
“r™« >7-VJ m. «JO .IÄr abdT 
Montag 21.7.75 um 20J0 Uhr 


BiniJ^’S^® Al ^ FlJEHRlJNG «« JERUSALEM: 
«» Ha ium^Mozm Schabbat 19.7.75 um 9.00 Uhr 


DIB HERZUCHgTEN GLUECKWUENSCHE 
ZUM 90.GEBURI8TAG 
mserer Mutti, Oma nad Ur g rosamittiar 

ELLA MAUNOWSKI 

bb 1201 

RUTH. BAR-LEVL geb. Malinowski 
DAVID BAR-LEVI 
BARUCH und RAN 
Ben Maimon Ave. 48. 


«SECAl 1 

KAUFT 

antike Möbel, Kühlschränke 
TeievUonsapparafe ond 
HacsfaaltsaugSsotigeai 
TeL 83 22 57 
abends TeL 842854. 


die beanstandeten Mängel besel- abends: 880248. 
tigen, um wieder eröffnen Zn • Hotel und Pension .Tel Aviv 1 
können. Beth Bereosohn, Zfat, Eröff- 

nt einem Aufwand von d* nung: Freitag 27.6.73, Bestellim 
w r MMob IL verpflanzt der gen durch die Post oder Teje- 
KKL grosse Dattelpalmen ans ton: 067-3 138J/2. 


• DEe »USAETZUCHEN 

« ^ . AUFFUEHRUN^n IN TEL AVIV- 

lü.S.? 5 r Ä lVTT?T- ^ 

‘ gucn 4— 6, Freitags 10—1 und Bürt 

„ Union , DizengoSstr. 1 is. 


ErmS- JERl ® ALEM Habana" Agentur, Zionsplatz. 
Ermäßigung für Abonnenten gemäss CodpSnT 116. 


iOtl. grosse D attefpal men ans ton: 067-3 J38J/2. > EINWOHNER HAIFAS können Karten * 

verschieden« 1 Tdlen des Lao- • Gelegenheit in Giwaraira. I eben Aufführungen in Tel Aviv ab monmn * 

Epat ™ d dCm ^ H^niiches Bäuschen mit Gar-* im Büro d« OrchestmtoR^S^h^^^f I 

zirk Schlomo. in Ejl« werder ten, 3 23mnier, evd. möbliert, $ **«**»- 16 täglich von loÜJ 8 4— * 

sie für die Anlage einer AJl« ( günrtig gegen MonatsmietelS: f ^ — 1 


[am Stad tom g an g benoat werden, zngeben. TeL 765728. 
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A 
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cRDI 

Opnductor 

WEHTA 
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Ter.« 

htrttoe 


Wttwoeh, 1* 6.1975 


ISRAEL NACHRICHTEN .fißJttt 


AUe B^riebsm -ehöri gen sollen jetzt KRISE IN MB 
vnr einem Streik abstimmen KRISE IM 


Von DAWACH 


;^fUF CHivUI MWvm WrMU UniW V« VoD observer ‘rang der Zahl der Delegierten 

•. Vft _ mwini DerlÄidwiit wandte sich an Die Tagungen der Zforistt-. und eine Vereinigung der Ti- 

T*r hn*m . . DAWAC H ^ oberste Gericht und bean- «chen Exekutive und der Jewtsh Zionisüschen Bewe- feiten der Schlichim der Ali- 

. sämä LtÄ ä 

'rät^alÄ sondern nflr d» **- “J*- 1 - 000 _IL VEKKEffitSUNFALL S^Abcr das Oberste Gericht man besondere über den Rud^|*jc! Konflikt zwischen dem forderte. Am Ende schied Mar 

W-MwMfr «-H* g* ”? !?-*■■**■ «KSSSSch SLV am. «ich, helfen; Es gm« der Eiaw^der^ tattrg. ans, zuerst hiess es „er sei zu- 

be,--d«*i. «*—» **■ *!*=. ma -yr- MIM ntAM ™^ S dmfteäea Emesse» des der na. der polidschen Simeeen V orsitzende. Jle r ima w. Oe. 

« i mmune — darüber entsch«- tteGttprächsgebflteen zurüdter- ^ &)]<U£ ^ Auftrag voraiUW ortlichcD Nachrichtture- des Nahen Ostens zusammen- S mfl ^d E Sn°Leiter der Ali ja- 1 banptet, seine .^Aratsperiode" sei 

den, ob &n Kampfmittel de» , | rHTK Wme «batten, dtoen verwundeten Ka- daklenrs überlassen, welche Be- bängL Das Fehlen d * r n *.e.}erten (Schlichim). Sacher ohnehin beendet gewesen. 

Streiks zw Dnrchfechtong jw. mewtai zu beeudieu. Er be- ^ ,, a, ^ Programm au*- demegaümmung und .he den- P^ 1 ^ , ^ 6entli( . lK vemite* Dieser Konflikt in rncta der 

Forderungen in Aowembm* ' FENSKKVSKAS^_ nnme mit Eriaubnis 8«- woj. emden poliüschen Knsrn hd hatte em dnzige. der die Ziomsüscbe Or- 

könünea 4ML ■'■ Alle Angehörigen einer. Berate- ^ Vor»aetacn ein Mflhärfahr- gamsatkm in England erechtn- 

Bee den veacäriedeoori JQ AH 5?? f JaSmten gaett&dr w- doch ereignete sich bei 
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BW- ™ • . fensionskassr metadra zu besuchen. Er De- ^te er in das Programm xos- acrmgssximmuxi« ^ wesentliche Veiringc- Dieser Konflikt ist u*cm otr 

orderrageu in Anwendung • ™Nffll»J5KASro_ Eriaubnis ses- will. ) emden politischen Krisen ha I hatte em dnzige, der die Ziomsüscbe Or- 

wwna ttflL - Alle Angebongen cmer.Bemli- ^ Vorgesetzlcn ein bditärfahr- m—— nM iwimB—wnansiw>ii*i*w^*^^ ganisation in England erschtn- 

Bd den veodriedenen JEl AH S»ippg Kom^ n sc& e4x ucb vor- zeagt doch - ereignete sich bei ^ lerx. Der frühere Leiter der In- 

Streits und auch bei anderen p ™ C ™ et ? K ' der Fahrt ins Krankenhaus ein formaüonsabteilimg der Ziom- 

r>Tftgftnhdtan hatte es sich mehr- ncr P teisiOMfc esse y lM faj innm f^n Nun forderte I n|i| *1 stischen Föderation. John Levy. 

xreds erwiesen, 4 ms «mb Bc- ™ mM« p- ^ e rzn der Soldat eine EntstihSdigtttig ■ m W ■ ■ ■ _ ^ JwWffWTWfEWTTuIlilJlli bezeichoete in seinem Memo- 

triebsnu, der ohnehin nicht die das F^ mMaunste rinm jetzt anch ^ UnfaDfolgen. Als er diese ■ I L i randrnn die Zionistiscbe Organi- 

ganze Arbeiterechaft verteitt, «ä- nicht erfiidt, wandte er sich saiioo als „völlig leer”. Nach 

(«mächtig einen StrcBc *usg&- StBateanwUBe, d» ach bereite ^ ^ Gbaste Gericht , _ _ , seiner Darstellung ist sie aus 

rufen und unter ^Dndumgen ™ TOr «ner^ ogene n Pmntms- ^ ^ wnde sei» W _ _ 1. TT-wnlrl nnnAlt llllDI* Parteien ohne Mitglieder zusam- 

durchgefahrt hatte, obwohl die Forderung abgewiesen. Die Ober- IfUlfl'ßT* VI AP.ll I Ü K Ifl FPiil I Uli VA mengesetzt . Sie erbebt zwar An- 

l^hihe& ."der. ^Beoidl•■llg*i 1 S^^ diaaem Kbchtbrifrag befreit. (langten zu der Über- 1 111 HIX }| UVdZ U li iv im ZEVJ.i> Spruche, versteht jedoch nicht 

gen überhaupt sricht streion ^ H i rnwwnwaT^ — «mgxmg. dass ein Krankenbesuch _ _ | •• 1 • « » sie za begründen und sie zu 

wollte. Künftig jottder Betrieb«- NDR HNZELFAIUE nicht an eiwsr »ÜllirMClien w 0 nliliinn AVI fl llllllllllf// vertreten, nnd ist nicht imstan- 

jltä rr's. äs deutsche »Scmuss-Mtsciiaoiguflg« r fe r:r«“: 

neralvtmamnilung aller Art»- Berichte üb« Prozesse gegen gungsfordernng ableiten lässL indischen Schlusßaiilungen ihre Zustim- nicht ganz klar, welche Emscfaei- schaft Englands zo befassen, 

tcr emzobenrfoi und W«*d «Be Offiziere und DntÄXiffizicre, die ™ 1( ^ i-ö- muD g vertagt. Sie hatte finan- dang Bonn fällen wird. Nach der Meinung von Levy 

vorgesehenen Streftaade ai*r- DER RIESENKOR^ Weliko^«h^emtol^ m^g venagL der wird die jüdische Gemeinschaft 

läutern. Ob ab« *&*Sch W» vertangt batten. Ein« WURDE NICHT GEZEIGT wn M ^ Verh^^u ^ ptgrund w jedoch, dass OSTDEUTSCHLAND Großbritanniens sich der tm- 

Rtreäkt ^ Ausbilder „ T ... . ana ■ m *** sicbSwischen auch Polen zu SUCHT AUSREDEN mer stärker werdend« arabi- 

d» Mrtubeit d« p BefriÄSMfte brfdalte^h^diescr Gele- ^ Höbc ^ßOO wtrtf^Wet hatte und indi- Bei Aufnahme der diplomati- sehen Propaganda nur widersei- 

SS m fe“ SSSa-= »SSS =Sf "f f 

^ Je- teroMbadung im iareelisdien ^^^ r ^^ A S^emer Hch darauf hingewiesen. dass «e worden, dass Ostberiin an Nan- D«se Kritik von John Levy 

s:rs: azTÄrss =aSf=.p s ^^s. , sr»s a-s rec k trss ä s;ät 
~~ -SS - ~ trsrsrr^ s£.tÄrsÄ= 
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I16U6S W1FDERGUTMACHUNG 


Immer noch Unklarheit nher 
deutsche »Schluss-Entschädigung« 

_ . _ • . , n .1 imnv Mur «TpItHa Fl1TftCh< 


- - II. nuurn UUl « UVI* - 

rosalem ”* üifM Wf SadiatMi fiegt, d» immer wieder 1 

toTpeW^tesme^ an^ 
kehr am Schabbat x» untenan- * ■ 

i” Genera 1 - 

S r TC ’ stab,: AJuf Mrocbe Gtdroo, zo- 

dien tmd alsöm die ^ Awbader Stelhm« 

mit Schmihrnfen daran , zu h® - ^ . „ 

bul genommea. Er versicherte, dass 

dem «Britten. "*? «J®« £* Vorfüle znr Verhandhmg 
Srin, <fatih te* ™ die bereits Jahre »rtck- 

®2£i* »dem in «berirW^ 

SSTS-iJÄS- Webe dazvestdlt wurden. 

bnrisd»! tot aOgemein fest 
ßingii», wowenfi^Bo^« zostoitai, d» rieh <& Bezfo- 
beäm Oberste« Mn awScben dem AurtaMer 

g ?ggfr9 6Ss? ^besrert h*en.-ÖM MDiÄ ?tat 

diese Eänwür 

.em waren nch die Riehl« ^ ^^Gerichtsverhandhmg 
eüHg. Die pberwdrt« £ y,^ «Mrode Medrodeo ge- 

und RthM grlaugtcu *® «• r 
Uboczeugunf« das« ss^nir Ste- . _ 

desttd«FoB»ifi>ertÜNlanmss- 
te, dis StrassanspeiTe atanh re- 
chen. während ihm Obe rl ichter 

BerinsondM Recht anspradi, ott _ _. . - hto 33 ^, r 

SdbsMfe zu «reifem Ah« .De , 55S 


„Die MiDiardaere unseres Jalirzehnls 

£m grosser Tefl der arabischen Welt wurde fast 
über Nacht aus Habenichtsen zu legendären Milliardären. 
Dörfer wie Abu Dhabi, die früher weithin unbekannt 
waren, worden inzwischen zu „Städten der Zukunft" mit 
Luznahotels und Banken. . Abu Dhabi erscheint auf den 
Flugplänen der wichtigsten iAtftfahrtJgeseHschaften. Ehe- 
mals armselige Scheichs sind beute zo fest wdtbdierr- 
schenden Finanziers geworden. Das Werden und Leben 
dies« Henwhaft und ihrer Staaten wird in unserer neuen 
Serie ..Die Milliardäre unseres Jahrzehnts’' dargesreilt 

werden. _ 

Erst« Beitrag in dies« Serie am Freitag- Fortsetzung 

an den folgenden Tagen. 


APOTHEKEN. 


AERZTEDIENST 


de. Oie nacn iurcr — — _ ,,, , , 

tisch Israel zufliessen werden, zögerunasmanöver benützt, um fe, zum \\onc und erk, f™ J" 
während ihre Forderungen nicht! ihrer Verpflichtung zu entgehen, einem Memorandum »dessen 
in vollem Umfange be rücksieh- { Sie haben tu. erklärt, dass die Verteilung zunickgehaiten wtir- 
L werten ! Entschädigungen nicht direkt von de). Englands Juten standen un- 

^Ule möglichen Kompromiss- der Ostberliner Regierung giaritlt ter dem 

formein vLden gesucht, die würden, sondern durch eine Or- mus heute «mt Gdtommrio 

SddusscntSchädiirunBen sollten an ganisau’on von Antifaschisten ge- “ MeinmiE von Wolfe 

“ neutrale SStang- bezahlt heu sollten. Ater bbh« tet »ch 

werden, um den Eindruck zu diese angekündigte anhfaschmi- ^7 

vermeiden, dass das Geld in er- sehe Groppe noch nicht gembl- Namen zu 

ster Linie Israel zur Verfügung det. um mit konkreten Verband- n g nioconu 

sät ^ .«* » r sütä 

Sprüchen der Polen Jiingt nur” ben Regierangsslellen fa In sera- . 

I*- Komplex, um. es M ^Lm. -*-**? Ä* *££? £l£LZi 

1 Ansprüchen anfgef ordert, ane saa- • Pri_ 

1 Arabische Ziffern sääS 

|f orf bewe^ haben. J- ! «b, I d.e Wb.^ Mb-I 


I Von ERNST TROST 1 Ford bewegt haben, wenn im ^ ^ Oriberüner Regie- Zionistische Bewegung zu einem 

-MUtmA «tetoa «» 23 Ute. Magtte David Adoar. Ame- („Kronenzeitimg", Wien) Nahen Osten die Vernunft stär- Entschädigung™ blossen -Klub der Reichen . 

Sdbaflrftfe m * rck ”- f?** Halevy <7,TeL 612474; Nachtdienst T-A: Tel. 292222; ^iebmen wir an, Israel wird ter nein so LI als der Magnet»- ^ - — 

«S-^^A^^W für die DäfflgaH H4, TeL 222386. otfer 10! von 8 Uhr abends bi* ausgeloscht; die Araber baten mos des Hasses. Heute schwnn- flbCT dcn USA ver- «..y.u R C|| T uiB 1 

^ZlGai nnd Umgebo«: 7 Uhr morgens. 419000 Hektar Ackerland zu- men einige arabische Staaten foJ ^ oXrKn kotwequent seinen WOtllll BEUT ÜAH f 

Vorigtzjmg tefc Kio te* daych w 3a TeL 722438. rückgewonnen, auf dem sic dank ihres Öls in Geld, und em ... nolitischen Leitsatz: 

aaa g e sp roAene GtfSngmastwfe fl«. Knpat Chollm ^MaccabT 520.OOO jüdische Bauern durch paar andere profitieren davon. immer tBc WOHIN SIE ancb imm« 

böw ° l TPe®&!k THtwae Chafez Ghahn Aeaedienst im ganzen Land 520.000 arabische Bauern er- Doch was. wenn das Öl einmal herauwbolt werten, «eben, verlangen Sie überall 

N f e 7*™' beim MDA. setzen. Ein lacherlicter Gewinn. vers i C Bt » t? Guemier erinnert d T Verpflichnmgen IEKA KA PUTE tü « 

™ vad Umgetengi Kftr _ Denn seit 1948 ist die arabische daran, dass die .Araber heute ein | ^ "d d '< to> Beete. 

Niemand w nri tna m Bctneb»- Wazmann 119. Knpat ChoBm «AsnC, Tel- wdt um 60 Millionen Menschen Bruttonationalprodukt von 90 , mD ~ Jl - 

“»gehörigen ..«gwrigan. , , , Ia 3g "xd. 22739- Aviv. TeL 101, Guscb Dan. TeL gewachsen. Heute leben 100 MÜ- Milliarden Dollar haben, davon 1 ■■ ■ ■ ■■■■■ ■ — ■■« ■—« — 

FamüS* Über den Tda toi^pa- 4 ' 781111; Bat Jam, TeL 8633333; lionen Menschen zwischen Aga- kommen 65 vom öl (Europa ^ _ ä g% W% lk Vff M 

m seiner Azteitortrito nufi^ö- Chöton, Tfckfou 843133; Haifa ^ ^nd Bagdad, im Jahr 2000 1288 Mffliarten Dollar), und ÄlWUPItUttifcA Hl Hl 

len. dass « bento «*w» AHuemein« und Endem«. Te- 200 Millionen." dass das Prokopfeinkomraen im' U1W W r . N 

„a^BmlMnmttWK^JtadJ lefoo 25453a So sieht das NahostproWem Jahr 900 DoUar beträgt, ohne; TEL-AVIV I 930 Uh, 

mim seine Kr« krank «st, darf Ma-tes. • aus der Seht eines Volkswirt- öl jedoch nur 250 Dollar (Eu-i KINO ULI Y. 7.15 u. 930 

««a*tf Kort« Sri« ' Kupt dmlim Merk*«. Le»- j schaftkre ans. Maurice Guer- L>pa 3 810 Dollar). Deshalb' aLI ENBY* The Front Page ■ Jack Nidaolson m «The ; Ls» 
b«s tdefbniscfa erfamfflg«, ww TA 66mL Aviv— Jafft», MDA. Mazestr. 13 nfer, ein Milgüed des „Club of müssten die Araber heute ihre; BEN JEHUDA: The Towering Detofl”: 4.00 Uhr: Chan» vi 

c ihr *eM- Abo- omtasmeie Xd. DU, «b * Ute «Ms. bü Rome", hat versteht, die Pro- Chance wahmetanen nnd. statt; tafCTno Cheta Csraehücher rate). 

P tt wriR M präcto 1» Anrtan« ft» 3122», ähjw * U ^ mo^ns, Dr. Watte AL bleme der Araber einmal frei sich in sinnlose und kostspielige |cHEN: The Super Cops JERUSALEM 

kam befe Befrfelr Äririq«. D*®- xprnCN A r^ 1 * 0 ™^ I hmbystr. 30, Telefon 53888 (um von allen Emotionen und na- Kriegsabenteuer zu verstricken, CINEMA ONE: Keep tt up, aRNON: The Pedestrian 

c*> A ltffwaimM r Bchkm mcn OiS • . . m \m El n. 81 mm n# f Un. 1 > «Afl fll. ««% «arnnmeampn arabi-l l#.nb> /irvnil. Vnftv D. All DirrKi 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


Td. 101, vtm s unr wxh. jm» Korne , nat versuem, me iw unance wanrneumcn u«u. mrerno 

7 Uhr morgens, Dr. Watte AL bleme der Araber einmal frei sich in sinnlose und kostspielige! qj^EN; The Super Cops 
Utihnfr tn TeUfhn 33888 (nur wun allen Pmotionen und na- Kripoeahenteacr zu verstricken, I /^nsiT-M A ONE: Keep tl 


RAMAT GAN 

KINO ULI Y: 7.13 u. 9.30 Uhr 
Jack Nicholson in „The Last 
Detail”: 4.00 Uhr: Charlie va 
Cfaetzi (israelischer Film). 

JERUSALEM ~ 


HaAguda Lcmaan Hadiajal 
bebrael — Zentr alh ez g k 

CTiiiia m.AYlVJAPO 

MI TT E 1 L 0 1 fi 

Ai DIE EINWOHNER VON TEL-AVIV 


mm rnicTü** 

fe rn a '* 1 . ..;■ 


Wir freuen uns, den vfehm Binwoluiem d« So*. ^>ß 
mm Errichtung von Sammd-BdÄfteJCn für pa P 1 *L a ?J“? 

» können, da«, in Ädttter ZntaÄ 

hi&mmmKsartMrit mit ter StadfterwafinnR watexo so»»» 

BdriOher aofgettdlt werten. 

Bia zur Durchführung werten die Einwohner gebet«, sfcb 
ZB dm vwktttam -pAntem n-ba9hn. 

XfcteaMhmai urf lmtitutionen, Ä “.^ EnS 23? 
na«.«« Panfennenfm fntere«ert smd. wertcn grijrfen, 

Sä^W. 4SM21 -n-vRad«. 

48 Stand« fl* BWt ter 

«r geheute V tnnritfnng von «rimmen ü^stogen 


m betrachten. Was er dazu vor samten arabischen Raum indu- na jjm EDEN: Arnold 

1 Gun, Gfwate^m nnd kurzem im Paris« Nachrichten- *trien entwickeln, die auch ohne! EDISON: Ferocious Brothers 

1 Bart Brak: MDA. HagögalsL magaziu JL’Ezpress" veröffentr öl Arbeit and Wohlstand ga- . Reason tt Live HAB1RAH: Blood Money 

1 42 , TeL 781111 von 8 Uhr abds. Hehle, ist eine Warnung au die rentieren. Eine enge Kooperation CJNiiicAi - MITCHELL: Les seins de glace 

hfe 7 Uhr früh Dn KomkwA Adresse der Ämter. Sie sollten der Europäischen Gcmera- a Rearan JERUSALEM: Sfeutb 

(KinderL Weizmannstr. 33 CR- sich endlich von ihrer unseligen sd^ würde ihnen dabei weiter- DRivt-i - ■ vaccare». ORGEL: L’amour (Tapres^nkH 

I watoPm. TeL 721621; Benfe Fmenmg auf Draal lösen und helfen. Und auch ein fretmdli- 10.1* Cara Uve ORION: Break Om 

■ Neve Aotnl Ramat Hasdnut» sich um ihre wirklichen Proble- Israel könnte von grossem DRKEL. iORNA: ConfessSons of a 

i Mftfrihmg im Suff Chcdera me kümmern. Nutzen sein. ■ Window Oeaiwr 

un. -i'_» um «m. s nw. Diese Gedanken müssten auch . ESIHck: jcmjc — BON* A Feast fdar die Eyes 

SSSe’^T ftSStt W U » ■-> Wahrheiten, und doch: Saiomoaito . 

I arrger Geapridien mit Präsideat Utopien. SSLfümia HATFA 

1 JIDDISCHES KUNSTTHEA 1EK HOD: The Wilby Conspiracsr aMPHITHEATRE: The Reven- 

ch liHM PREMIEREN ' *| | UMOR: Caravan to Vaccares gers 

mlli «.MiiieifA 1/ ,« MAXIM: Can Be Done, Aimgr ar M ON: The Taking off 

x£t ■ ■■ IDA K A 1 I R 0 R A Afc «II MOGRABi: Peur sur la ville Pelham oue tvro three 

he | II inderRoHed« \# 1 ■' ORLY: The Appreflticeship j ATZMON: Break Ont 

I 11 Bi Ifiir 1 H1IM HAMELN ‘ V <li; of Duddy Kravit* CHEN: Ransotu 

» I ! I unter Mitwirkung « "i' ' ^ * W. I SSSJTÄ *. *. 

III ■ ^1 PEER: Yoong E^nkensieiu . JRAH; Itll Be All Riebt, 

d . 11 I TEL AVIV — i BEXH ARLOSOROHF (Obei) IliPOYAL: La Fantome de \ Salomoniko. pan U 

I || 1 Heute, Ml»rod«, 18.6. — Moz. Sdmb^ 21.6. — S^i Uhr. I li to Liberte ÖRLY: The Great Gsteby 

.n, 1 || T Karten: KANAF nnd die anderen Kartenböros- ! crnniO: Coufessä» Gt ORDAN; Mutual Sensatious 

tad 1- 1 — ■ ' 1 ,1 . II a Window Clean« OWON: Virgin Flesh 

pre -I li rkchon LEZ30N. TOeretl PETACH TKWA, Hachal I JERUSALEM, Jerns. Thwie. II (CHHLET: Amartord PEER: Chmatown 

m - 1 1 55 ? TST Donrnmum, 26*7 9 JK) Ute I Sonntag. 29 ^- 830 Uh,-. reLrAV IV : MASJB. _ Ron: Stacey 


1 TOT «tehaea Unterlagen Ml r^CHON LEZZON, TWeret WESMM AlteWA, «aeemu 

j ft „ ry n-^ite 


fCHELET: Amartord 
I TEL-AVIV! MASJB. 


Seen» fsoma MartfagelShavic Gold 


ORDAN; Mutual Sensatious 
ORION: Virgin Flesh 
PEER: Chinatown 
Ron: St&cef 


f . * -wiw.' < \ 


k*£fas: ■ • ‘.v-.---:.- c • ■; 

• '-v • ' 
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ISRAEL NACHRICHTEN WeW fllBffl. 


Mittwoch, 18. 6* 1975 


Stützpunkt-Politik am Rande der Melder 


US-Vertekügung&mimster Ja- 
mes Schlesinger warf der ame- 
rikanisch en Öffentlichkeit in die- 
sen Tagen vor, dass sie vor den 
gefährlichen Entwicklungen im 
Westteil des Indischen Ozeans, 
am Rand des wichtigsten ölge- 
bieLs der Welt — dem Arabi- 
schen Golf — „den Kopf in den 
Sand steckt”. 


Wie za einem bevorstehenden 
..grossen Match ums Erdöl” bau- 
en die beiden Giganten USA and 
UdSSR Sire Positionen in die- 
sem Teil der Welt auf. Beide su- 
chen neue Stützpunkte an der 
wichtigsten Ölstrasse der Weit. 

Die Amerikaner wollen den 
4 000 Kilometer von Sfldara- 
biens Küste entfernten Stütz- 
punkt Diego Gare La ansbauen, 
um von dort ans Ihre Trappen 
gegebenenfalls in den Ölgebiete ni 



i des Arabischen Golfs versorgen 
j za können. Schlesinger beschwor 
die Öffentlichkeit, auf die' Ent- 
wicklung im Indfechen Ozean 
and Arabischen Golf za achten, 
um die notigen Köngreasmittel 
für Diego Garcia za bekommen. 


Spannungsgebiet Persischer oder Arabischer Golf 
Die GrossmSchte tragen derzeit einen harten Kampf hinter den 
Kulissen um die Stützpunkte entlang des Golfes aus. der die 
Zufahrt zum grössten Oelgebiet der Welt darstellL 



HIHimvUMMHIM.MlI. 




RADIO und FERNSEHEN 


MMMMWunmi — ima 

MITTWOCH, 18.fi.1975 . Stern mit drei Zacken — „Scho- 


N schrieb trat jede Stunde, 
P r ogra mm As 
8.10 und 9.05 Morgenion- 
zert — J. des Pres, Giovan- 
ni Gab rieli. Vivaldi, Haydn, 
Gretry, Arne, Weber, Mahler, 
Jolivet; 10.05 Rczital — Da- 
niel Benjamin! (Viola) und Mil- 
ka Lax (Klavier) spielen Werke 
von Schnman, Chopin u. Schu- 
bert; 11.00 Volkstümliches He- 
bräisch; 11.15 und 12.15 Pro- 
gramm für Schulen; 1135 
„Lernen durch. Radio” — Ein- 
führung in die Geologie; 12.05 
Buchbesprechung; 12.35 Künst- 
lerauswahl — mit dem Sänger 
Jussi Bjoerling. dem Pianisten 
Vladimir Horowitz, den Flöten- 
spielern Scharona und Chanoch 
Tel-Oren, dem Oboespteler Ehud 
Awicheil, und dem. Geiger Jo- 
seph Szigeti: 13.05 Mittagskon- 
zert — leichte Uassisdie Musik; 
13.55 Musik-Vorbesprechung; 

14.10 Für Mutter und Kind; 

15.05 Radioeizähiuag von Val- 
demaro Lilio: 15.35 Talmudun- 
l erricht; 15.55 Die Landschaft 
unseres Landes (Wiederholung); 

16.10 .Mein Konzert"; 17.10 
Eine Stunde Jazzmusik (Paul 
Landau); 18.05 Klub des Golde- 
nen Alters —• aus der Welt der 
Alten; 18.55 Für den Landwirt; 
1930 Rezitation aus der Bibel; 

20.05 ,^Mhagsgesprach n — Was 
sagt die Mannschaft? (mit 
Schmuei Almog); 2035 „Fünf 
vor nenn" — freie Ansprache 
von Aharon Megged; 21.05 E-J 
ne Minute Hebräisch; 21.05 
Wunschprogramm kantoraler 
Musik; 21.45 Auszüge aus der 
Programmserie „Offenes Mikro- 
fon"; 22.05 Musikalische Begeg- 
nungen „Bearbeitung oder Ver- 
lust”; 23.05 Wunschkonzert klas- 
sischer Musik „Dido u. Aencas”. 
Oper von Purcell; 00.10 ^ Ein 
kurzes Gedicht nach meinem 
Geschmack. 


kolad, Menta, Masut”; 12.15 
„Tramp iada"; 12.40 Gesproche- 
nes Arabisch: 1235 Auch das 
ist ein Beruf (Schuli Lessingk 

13.05 Einakter; 1335 Miteünn- 
gen für Soldaten; 14.05 und 

15.05 ..Zur Mittagszeit” mit Jael 
Dan; 16.05 Leichte klassische 
Musik; 1830 Lieder in Khaki; 
19.05, 20.05 und 21.05 Parade 
der ausländischen Chansons; 
2130 Jazz; 22.05 Köipcrertiich- 
totng mit Dr. Mosche Felden- 
kreis; 23.05 Musik ans Filmen 
und .Musicals”; 


SdnUfernsehprogramm: - 

8.15 Rechnen; 9.05 Literatur 
und Sprachunterricht; 935 ,Jv- 
rit be-Siman-Tow 5 * — Soldaten 


für eine Stunde; 10.00, 1030, 
10.45 und 1135 Englisch; 11.03 
Biologie: (auch 16.14); 12.00 

Zeichnen; 1230 Rechnen; 12.40 
„Was gibt es anf der Welt? — 
Hüte”; 16.00 Erzählungen vom 
Flussufer; 1632 Techuoogie; 
17.05 Englisch für Erwachsene. 


Das aunwitaniiiphf RadaräbcT- 

wachuqgasystem in Eritrea ist 
durch die äthiopischen Ereignisse 
in Gefahr geraten. Grosse Hoff- 
nungen werden aber jetzt auf die 
vor Omans Küste gelegene Insel 
Masirah gesetzt. Die Amerika^ 
ner wollen mit Zustimmung des 
Sultans Kabns von Oman den 
britischen Stützpunkt für ihre 
Poiaris-U-Boote und Langstrec- 
kenbomber be nu tzen. Die Eng- 
länder haben Anfang der sech- 
ziger Jahre das seichte Küsten- 
gewässer Marirahs für einen U- 
Boot-Stützpunkt ansgebaggerL 
Masirah wäre bei einer Inter- 
vention ön den ölgebieten am 
Arabischen Golf lebenswichtig 
für die amerikaidsdten Truppen. 


j— — * Ausschneiden and einsenden - — j 
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Vordruck au Beteiligung an 4^1 Finnen zöchen-* 

Geben Sie die N ummer der passenden Definition neben der 
ers cheinenden Hnn eazric tatf» wie Sie es ffnefen » an. 


von Seile 5 
Nim im-: Jes hier 
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Familienname 


Vorname 


Nummer _ 


Stadt. 


TtlNu, 


Fernsehprogramm: 

1730 Zirkus; 17.40 Die Weh 
von Walt Disney; 1830 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 „Kol- 
bo-tbek”; 20.30 „Mahal”; 21.00 
„Les Orgenüleux*’ (Die Stolzen), 
Film ans dem Jahre 1953 von 
Yves ADegrec eine eigenartige 
Liebesgeschichte mit Gerard 
Philip und Michele Morgan; 
2235 Tagesahschnltt, Nachrich- 
ten. 


Die Kündigung der Abma- 
chungen über die Benutzung von 
Bahrain als Rcperatnr b asia für 
(fie amerikanische Flotte konnte 
noch einmal für kurze Zeit bin- 
aas geschoben werden. Bahrain, 
wenige Meilen von Saudi-Ara- 
biens and Kuwaits Ölfeldern ent- 
feint, wäre im Ernstfall strate- 
gisch unschätzbar wichtig. 


ATOMBOMBER-BASIS 


FÜR MOSKAU 


Berbern in Somalia, anf der 
Westseite des Zugangs zum Ro- 
ten Meer, wollen die Sowjets für 
unbemannte Atombomber sns- 
bauen. Laut Schlesinger bietet 
Berbers , Möglichkeiten, die die 
USA selbst noch sicht haben”: 


geteilt» Paart zu 
Ne. Definition 

Zekto Pass! zu j 
Nr. DeQattk» 1 

ZtfdKB Passt zu 
Ne. DeGnftfor 

! Zeichen Paart zu 
i Nr. UeMioi 

1 

1 

9 

17 

25 

2 

10 

1* 

2 f 

3 

11 

19 

27 

4 

12 

20 _ 

28 

5 

13 

21 

29 

6 

14 

22 

30_ 

7 

15 

23 

31 

9 

16 

24 

32 


»_ _ I 


„FIRMENZEICHEN — PREISAUSSCHREIBEN 6” Nr. 

erscheint an einem der naechstenTage 


An Syriens Küste stehen der Ro-| banea und gegebenenfalls der | Arabischen Meer am Eingang 
ton Flotte notfalls Häfen zur J Roten Flotte überlassen. [ in den Aabischen Golf, dem 

Verfügung. Irak drängt Kuwait! Laut diplomatischen Quellen wichtigsten Qitransportweg der 
auf Überlassung der beiden In- sind die Sowjets schliesslich be- Welt und genau nördlich von 
sein Bubiyan und Warbah. Beob- ■ müht, einen Versorgungskorridor Masirah, wo sich die Amerika- 
achter sind überzeugt, Irak wol - 1 durch Westafghanistan zu be- ner installieren wollen, 
le sie zu Marinestützpunkten aus- • kommen. Er wäre genau am I H. A. R. 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


„War- 
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23 . 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi-j> 
oute Hebräisch; 735 Gesänge; 
7.55 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- 
genprogramm: 10.05 Für die 

Hausfrau; 12.05 Im Aibeitsrhyth- j 3 
mus; 1230 „Em Lächeln und 
ein Lied": 13.05 Chansons und ; 3 
Neuigkeiten; 14.10 und 15.05 j 1 
„Dir und mir”; 1535 Jüdische:? 
Briluche und Begriffe; 16-10 j g 
„Neu, modern und erneuert” — 13 
Pop und Unterhaltung; (ebenso i“ 
17.10); 18.05 „Im Lichte derfj 
Erinnerungen” — Lieder aus dem ja 
Vaterhaus; 18.45 Täglicher Sport- 
bericht; 21.05 Eine Minute He-ii 
brBisch; 21.06 .JDarf ich vorstel- 
len." — Künstler und Truppen 

modern« Musik (Gü Sehe- !" 

merk 22.05 „Sehr gut” — Pro-;| 
gramm aus dem Leben (David ; . 
Weiser); 23.05 und 00.10 „Un- 1 ^ 
ter Männern" — „Zwei Stun-, j 
den für Dich, mit Dir und Dei-jJ 
netwegen”. 

MnttMseiMhn 
jiachriebten: jede Stunde. 

«.05 Morgenklänge; 8.05. 17.05 
■und 23.40 Nacfarichtenjonmale; 

9 05 „Offene Linie” 259235 (Mo- 
"Timor); 10.05 und 
Welch schöner Ta*"j 


1 


\i 


1L05 

12.05 


Ich spülte den Impuls, umzukehren, dem Haus 
den Rücken zu wenden, ehe ich es betreten ha tte . 

In diesem Augenblick sah ich in der Feme einen 
Mann auf die Freitreppe treten. Die Sonne fing sich 
in seinem Haar und Hess es wie einen goldenen Helm 
aufleuchten. Ich machte einen Schritt vorwärts. Das 
konnte kein anderer als Percy Bedlington selbst sein. 

Auch wenn ich es wirklich gewollt hätte, wäre es 
mir jetzt nicht mehr möglich gewesen, kehrtzuma- 
chen. Zögernd ging Ich weiter, den immer breiter 
werdenden Kiesweg entlang, den Rhododendronbu- 
sche flankierten. 

Erst das Geräusch meiner Schritte machte ihn auf 
mich aufmerksam. Er hob den Kopf, beschattete die 
Augen mit der Hand und sah mir entgegen. Plötzlich 
fragte ich mich, ober überhaupt auf meinen Besuch 
vorbereitet war. Was sollte ich sagen, wenn ich ihm 
gegenüberstand? 

Wieder öffnete sich das Portal, und eine zweite 
Gestalt trat auf den Vorplatz. Eine Frau in weissen 
Leinenhosen, eine dunkle Strickjacke um die Schul- 
tern gebunden: Chloe. Sie spähte zu mir herüber, 
schien, mich aber nicht zu erkennen. Langsam trat 
sie neben ihren Bruder. 

Sie waren beinahe gleich gross, ein Paar von fast 
engelhafter Schönheit. Doch als ich vor ihnen stand, 
halten sie nichts Unirdisches mehr an sich. Percy 
Bedlington, der aus der Nähe mehr dem jungen Lord 
Byron ähnelte, betrachtete mich unbeteiligt. Wahr- 
scheinlich hielt er mich für eine neugierige Touristin, 
die gleich behaupten würde, versehentlich in den 
Park geraten zu sein. Ich konnte ihm die Gedanken 
von der Stim ablesen: .Man muss das Tor geschlos- 
sen halten’. 

Chloe aber erkannte mich wieder; jetzt, wo ich 
nahe genug war. Sie sagte: „Hallo” und streckte mir 
mit der ihr eigenen, lässigen Anmut die Hand ent- 
gegen. 

Erst später wurde mir bewusst, wie seltsam es 
war, dass sie mich zwar wiedererkannte, aber ähren 
Bruder nicht' auf meinen Besuch vorbereitet Batta. 
Sie machte uns jetzt erst miteinander bekannt; ich 
erinnere mich noch deutlich an ihre Worte. Noch 
genauer aber sehe ich deu rätselhaften Ausdruck der . 
eisblauen Augen vor mir. die sie anf das Gericht 
ihres Bruders richtete. 


„Das ist Catherine Isny, Percy 5 *, sagte sie. 
rens Isnys Schwester.” 

Ich war so damit beschäftigt, Chloe anzusehen, dass 
ich seine Reaktion auf ihre Eröffnung nicht beobach- 
tete. Später sollte ich es oft bedauern, dass ich mei- 
ne Aufmerksamkeit Chloe zuwandte, nicht ihm. Ich 
bemerkte nur die Panse, die daraufhin eintrat; eine 
Stille ,die beinahe greifbar war. Percy Bedlington hielt 
den Atem an. 

Man konnte es im nicht verübeln. Nach zehn Jah- 
ren musste er Warten längst vergessen haben. Doch 
er fasste rieh schnell. Sein strahlendes Lächeln moch- 
te schon viele Frauen verwirrt haben; auch ich war 
nicht dagegen gefeit. 

„Warrcns Kätzchen”, sagte er mit dem übertriebe- 
nen Nasallaut des Oxfordstud entert. Es war lustig, 
einen Engländer dieses schwierige Wort aussprechen 
zu hören. „Weshalb habe ich Sie nicht erkannt? Es 
sieht mir ähnlich, wie ein Idiot dazustehen und nicht 
zu wissen oder wenigstens zu fühlen, wer Sie sind!” 

Für einen Engländer war er fast zu überschweng- 
lich. Ich gab ihm die Hand. Nein, Percy Bedlington 
war kein Engländer. Was hatte Warren geschrieben? 
„Einer jener englischstämmigen Ihm, die irischer 
sind als die Iren selbst” 

„Wie hätten Sie mich denn erkennen sollen”, er- 
widerte ich ruhig. „Man hat mir oft genug gesagt, 
dass zwischen meinem Bruder und mir keine Ärm- 
lichkeit besteht... bestand”, verbesserte ich mich 
sofort 

Chloe Bedlington hob den Kopf. Sie hatte rieh 
über Nkholas gebeugt, der still und ängstlich neben 
mir stand. „Ist das Ihr Hund? Haben Sie ihn aus 
Deutschland mitgebracht? Er ist ziemlich mager, der 
arme Kerl ” 

Ich erzählte, wie ich zu Nicbolas gekommen war. 
allerdings nur kurz, denn ich erwartete bei einer 
Frau wie ihr kein Verständnis für mein Verhalten. 
Doch während Percy sich nicht änsserte, sondern 
mich immer nur ansah, als suche er nach einem 
bekannten Zächen in meinem Gesicht; nickte Chloe 
zustimmend. 

«Ich hätte es auch nicht mitansehen können”, sag- 
te sie. „Wissen Sie, wir Iren sind keine Tierquäler. 
Es ist nur so, dass sehr viele Leute hier zu arm 
sind, um sich richtig satt zu essen. Da bleibt natür- 
lich für einen Hund nichts mehr übrig. Er rieht klug 
aus. Scheint von recht passabler Rasse zu sein.” 

Nicholas, als hätte er Chloes Bemerkung verstan- 
den, wandte sich von ihr ab und versteckte den Kopf 
hinter meinen Kniekehlen wie ein verschämtes Kind. 
Wir lachten. 

„Wo haben Sie Ihr Gepäck? Wie sind Sie überhaupt 
hierherj^kommen?” erkundigte sich Percy. Seine 
Zahne waren regelmässig und strahlend welss, so 
wie alles an ihm vollkommen schien. Er sah nicht 
einen Tag älter aus als auf jener Fotografie, obwohl 
er inzwischen bereits Mitte Dreissig sein Tni| S 3 tg_ 

Ich sagte: „Ich bin mit einem Leihwagen unter- 
wegs. Er steht draussen vor dem Parktor.” 

Chloe läch el te . „Noch sticht steckcngebGeben?” 


„Doch, einmal, bei einem Unwetter ” 

Percy fasste mich sanft am Oberann und führte 
mich über den Vorplatz. „Wenn Sie mir Ihre Wa- 
genschlüssel geben, werde ich William Bescheid sa- 
gen, damit er das Auto hereinfahrt.” . 

Ich schüttelte den Kopf. „Q nein, das -ist nicht 
nötig! Ich wollte ja nur- kurz mit. Ihnen sprechen 
und Sie bitten, mich zum Slea Head zu begleiten.” 
Ruhig erwiderte er meinen Blick. „Aber es ist wohl 
beute schon etwas zu spät dafür. Vielleicht werde 
ich in Ballyb union übernachten.” 

Chloe Öffnete das geschnitzte Mahagoniportal und 
liess mich eintreten. Nicholas zwängte sich dicht 
neben mir noch vor den Geschwistern ins Haus. Ex 
schien entschlossen, mich, nicht aus den Augen zu 
lassen. 

„Das kommt gar nicht in Frage”, sagte Percy 
Bedlington bestimmt. „Da Sie nun einmal hier si nd , 
werden wir Sie nicht so schnell wieder gehen lagayi. 
Wir haben Platz genug, nicht wahr, Chloe? Das 
einzige, was uns fehlt, ist Personal. Sogar hier auf 
dem Land wird es immer schwieriger, Leute zu 
finden.” 

Wir standen in einer riesigen Halle. Der Kamin 
mit dem steinernen Fries war rauchgesc h w är zt von 
vielen langst verloschenen Feuern. 

Ich sah eine zweifellos sehr alte und wertvolle 
französische Bildtapete mit Darstellungen aus der 
griechischen Mythologie, die die gesamte Wand zur 
Linken bedeckte. Ein gedämpfter Sonnenstrahl fiel 
durch das hohe Fenster neben der Eingangsxüxe und 
befeuchtete eine der Göttinnen. Ihr flatterndes w£ds- 
ses Gewand blinkte auf, als bewegte sie ach. 

Eine Tür klappte; aus dem Halbdunkel ein 
Mann auf uns zu. 

„William”, sagte Percy, „das ist Miss Isny.” 

Der Mann verbeugte sich, und ich unterörückte 
die Regung, ihm die Hand zu geben. Die Geschwi- 
ster Bedlington sahen nicht ans, als stünden sie mit 
ihren Bediensteten anf vertrautem Fass. So nickte 
ich ihm nur zu und lächelte ein wenig hilflos. 

„Sie wird uns die Freude machen, einige Zeit hier- 
zubleibeu”, fuhr Percy sehr zeremoniell fort. „Wür- 
den Sie bitte Miss Isnys Wagen in die Remise fahren.” 

Ich fühlte mich überrumpelt. „Vielen Dank”, 
murmelte ich. „leb nehme Ihre Einladung natürlich 
sehr gern an.” 

CW J* a “* te mir zu. „Es ist ein roter Austin, Wil- 
liam. Miss Isny^gätt Ihnen den ScÖüsseL” 

Zu meiner Verwunderung, knurrte Nkholas recht, 
als -ich .den Schlüssel in Williams Hand fegte. Er war 
fromm wie ein La mm und sab sich hur mit grossen, 
misstrauischen Augen um. 

JOas Auto 'rieht rioefe war dam Tor”. ***** ich 
und klopfte dem Hund feerategend den HsSjSof- 
™ mache ich Ihnen nicht zuviel Mühe.” 

Chloe und ich Jfessen uns vor dem Kanün nieder. 

Percy nahm «me Glocke vom KanscÖfisch und läu- 
tete. 
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DER LINKSRUCK IN ITALIEN 



Haftverlängerung für Mitglieder 
der Änti-Terror-Verdäehtigen 


Die Christlich«! Demokraten 
ln Italien haben mir 600.040 
Mitglieder mehr als die Korn, 
mmdstm. Zwei Prozent macht 
die ganze Differenz zwischen 
der aufstrebenden Konnmnüsd- 
Kfaa Partei and der Bewegung 
aus. die seit 30 Jahren an der 
Macht gewesen ist- Es «st an- 
zunehmen, dass de Regierung 
Aldo Mort» demnächst znräck- 
treteu wird. Morgen wird aaf 
einer von Fuhm elnberafenen 
Parteikonferenz die Entscbci- 
düng über das Schicksal der 
Regierung fallen. Die Partei bat 
2,5 Prozent ihrer Stimmen ver- 
loren, während die Kommuni- 
sten einen Zuwachs In Höhe 
von 5,6% verzeichnet haben. 

Znm eisten Mal seit drassig 
Jahren haben die Kommunisten 
die 29-Prozent-Grenze über- 
schritten. Obwohl es steh öcs- 
’h«! nur um Regional wählen 
handelte, müssen die Eigebmsse 
dennoch mit den allgemeinen 
Wahlen ans dem Jahre 1972 
verglichen werden. Es steht aus- 
ser Zweifel, dass ach dieser 
Linksruck auch auf Ae im 
nächsten Jahr stattfxndeudcu all- 
gemeinen Wahlen auswirken 
wird. 

Die Sozialdemokraten hatten 
auch Verloste, gleich den Neo- 
faschfattn, Ae keine Erfolge 
harten. 

So whd es zu dem „histo- 
rischen Kompromiss”, zu der 
bisher von den Christlichen De- 


mokraten seit dreisag Jahren 
abgelehnten Koalition kommen. 
Im Wefasen H«w wird' «Hm« 
Wahlergebnis als zweites Fiasko 
nach Portugal bezeichnet. lu- 
den, „das kranke Kfad von Eu- 
ropa” hat gegenwärtig die stärk- 
ste Ko mm mdsgache Partei, die 
sich der NATO-MhglUdschaft 
Italiens widersetzt. 

Auch Für miw in Israel konn- 
te Ae poetische Umwälzung fern 
RaHen Folgen haben. Das MK- 
tehneeriand wird sich im Falle 
«hier Koalition mit des Kom- 
munisten nicht mehr „neutral 0 
im Nahost-Kouflifct Verhaltes 
und für die radikalen Araber 
Partei ergreifen. Seit jeher 
herrscht in Italien für Uhytffl 
Sympathie. Zieht man noch die 
kleine M&tehneerinsel Malta ne- 
ben Spatien mn » Portugal in 
Rechnung, geht die Analyse zu 
Gunsten der Araber aus. 

Kein Wunder, dass die Tass- 
Agentnr triumphierend traf «fie- 
se Entwicklung bSsgewlesun hat 
Der Kommunismus hat Im Her- 
zen Europas letzthin grosse Er- 
folge gehabt: Eia Grand mehr, 
um so bald als möglich einen 
Modus vivendi mit dem gröss- 
ten arabischen Land, Ägypten, 
zu finden, um Seite an Seite 
mit den prowestlichen arabi- 
schen Ländern eine starke Front 
gegen Regierungen am schaffen, 
die dm Konffikt tan Nahen 
Osten weiter schären wollen. 

A. Ye. 


Der Richter des Fried« as- 
gcrickces van Jerusalem. Dr. 
Mosch« Schalgi, verfugte ge- 
stern Ae Xtitafttaang der drei 
Verdächtigen, «Qc unter dem 
Namen TJV.T. eine Antl-Ter- 
romngatisation gegründet and 
Terrorakte geplant und ausge- 
ffflnt haben sollen. Unter an- 
derem wird Ihnen zm- Last ge- 
legt, die Nied er bre nn ung einer 
Mouche« im Jerotalem vorberei- 
tet an htiwn. 


Führern des T.N.T. zu gehören. 
Auch soll er an der Niederbrcu 
nun» eines arabischen Autobus- 
ses in der Schchuna Wank Jo's 
vor einem Monat ttdigenonunoB 
haben. Die Poiizei naurhreitete 
dem Richter Geheimmaterial. 
Nach Durchsicht der Akten stell- 
te der Richter entgegen den 
Argumenten des Anwalts fest, 
dass AroatS nicht die beiden an- 
deren Verdächtige o begleitet 

hatte, um ihre Terroraktion mit 


ACHTUNG: GEFAEHRLICHE ZIGARETTEN 

Kinder und Erwachsene worden gestern tu einem 
Aufruf der Polizei vor frei henzmUegendcn Zigaretten- 
«riwAtohi gewarnt. Terroristen tind ddiei, mit Sprengstoff 
gefüllte Zigaretten in verschlossenen Packungen, auf denen 
«ich sogar die Banderolen des Steuenunte« befinden, auf 
Bank» b Parkanlagen, In den Strassen oder sonst ir- 
gendwo, wegzulcgcn. Selbst ZjgamrtteahiaiHcx wurden ge- 
warnt« da es sein ta»™», dass Urnen jemand Zigaretten lie- 
fert oder zum Verkauf anbietet. 

Die Zigaretten sehen sehr „nnsdaddie” aus. Nnr 
ein kleiner Teil des Tabak wird von den Exporten der 
Terroristen ans drei Zigaretten entfernt, die ^geladen** und 
wieder in die Schachtel znrfickgestec&t werden. Die Polizei 
warnt rach vor hemmfl tgmdc n Tf arahtorapp a rat en, fto- 
lohamma, Kaphthr tBan n«wt anderen Dingen. Alle kön- 
nen den Tod oder schwöre Verletzungen bringen. Kinder 
werden besonders vor Spielzeug gewarnt. 


dies seltsam anmutet, wurde fest- 
ges teilt, dass dies der Fall ist. j 

Rechtsanwalt Schächter, der 
Verteidiger Aroatis, sagte, die 
Polizei informiere die Polizei-; 

Jrarrespou deuten der Presse, be-| 
vor sie Aküoneu unternimmt- ; 

Die Journalisten sind im Besitz 
von EmpFaogapparaten und wer- 
den von der Polizei auf „in- 
teressante Fälle" hrägewiesen. In; 
der Nacht, da die Polizei die 
TNT-Leute feste ah m, hörten die 
Journalisten, dass eine Aktion 
in der Allstadt Jerusalem im 
Gange sei. So geschah cs, mein- 
te der Anwalt, dass sein Klient 
in Gesellschaft der Verdächti- 
get) aofgtfunden worden war. 

Was die beiden anderen Ver-, 
dächtigen betrifft, behauptet die 1 rcn Sestern leichte Kursruck- 
Polizei, sie woUten eine Mo-j i*0*e auf dem Aktienmarkt we- 
■chee in der Altstadt verbren-, m Gewinnmiteahme festzusiel- 
neu, nachdem sie den Plan auf-! Jen- Aktien der Bank Leumi Le- 
gegeben hatten, ein arabisches ' »racl gaben um 3.5 Punkte 
Knffeehatu zu zerstören. Zwi nach Dagegen waren Dobek 
Kaufm ann , ein 17 jähriger Je-, Athen gefragt Dubek gab die 
schiwa-Scfaülor, soÜ einer der j AuBchflümig einer 12prozenti- 
TNT-Fuhrer sein- Mordechai 
Sfibermano, 29, steht unter dem 
Verdacht, sich, an dem Besitz 
Ostjerosalemcr Bewohner ver- 
gangen zu haben. 


SPIEGLER: Mein groesster Traum m 


mit dem „Kuss von Pele” m Erfuefimy 

Montechai Spiegler. der In 
mit dem spanischen Fnssballster Pele spielte. 
nach gelungener Kombination einen Ku* vtidie Stk** 
erhalten- Gestern erklärte Spiegler: Mein größter Tnttra 
ging in ErfuUcmg. Seil meiner Bar-Mlzwa hatte Ich ge- 
träumt, neben Pelc zu «eben. I nd jelzt spiehro wie in 


waren 


einem Team. 

260 Millionen Fernsehteilnehmer 

dieser J&ws^zene" und des Spieles. 
erste Tor schoss und danach Pele zn emem Tor vwtatif. 
als er Bim den BaUgut zugöpielt halte, bpiegier und Pete 
hotten in der international« Elf „Kosmos” gegen «fit Tor- 
nados ans Dallas ein schweres Matth « New \«t a 
bestehen. Das Spiel endete 2:2, 


Aktienkurse sinken 
wegen Gewinnmitnahme 

An der TeJ Avlver Börse «a-. im Siande, Bauprojekte zu fr 


Der Pressq^iotogr^h Eliahu 
AxoaÜ befand äch gestern nicht 
im Gerichtsgebände unter sei- 
nen Kollegen, die sich dort eia- 
gefunden hatten, um diu Ver- 
dächtigen anfzu nehmen, als sie 
zwecks Verlängerung ihrer Haft 
vorgcfiBnt wurden. EKaJru Aroa- 
ti befand sich unter den Ver- 
dächtigen. Die Polizei gab an, 
er werde verdächtigt, za den 

IJUU Ug UIMJUU B UUUÜUW O UU O Ua iOUUlM 


seiner Kamera beruflich festzu- 
hakea. Es besteht der Verdacht, 
sagte Dr. Schalgi, dass der Ver- 
dächtige nicht nur m seiner Ei- 
genschaft als Pressepbotograph 
der Aktion beiwohnte. Des wei- 
teren erklärte der PoUzeivertre- 
ter .dass der Pressepbotograph 
sowohl derVerteidlgiiiiEstigB von 
Raw Kahane, wie auch <L Maz- 
pen-Grnppc angehört. Obwohl 


Der PoHzeivertreter informier- 
te das Gericht, dass die Auf- 
deckung der Bande auch auf J 
andere Ortschaften ausserhalb 
Jerusalem übergreift und weite- 
re Verhaftungen bevorstehen. 

Das Gericht verfügte die In- ’ gehandelt. 


gen Dividende und 33-3 Prozent 
Bonus-Aktien bekannt. Die 
Misrachi Bank wird eine Ak- 
tienemission für Aktionäre dem- 
nächst vornehmen. Der Ak- 
tien Umsatz belief sich auf 6.25 
Millionen IL. 

Indexgebundene Papiere zo- 
gen weiter an. Der Umsatz er- 
reichte 14 Millionen IL. 

Der NATAD-Dollar gab wei- 
ter nach und wurde mit IL 6.42 


nanzieren. 

Die Ballgesellschaft „Meko- 
rot Pifuach" soll aufgelöst wer- 
den. Das Lau d wirtschaf tsmi ni- 
sten um envägt die Liquidrerung 
dieser Schwestergesellschaft von 
Mekorot. die 1 eines Jahr grosse 
Verluste hatte. Die Gesellschaft 
hat $00 Arbeiter. 

Der Umsatz des Soor-Kon- 
zerns hat sich letzlesQuanel ver- 
grossen. Er bebef sieb auf 73*5. 

Der Zuckerpreis soll nicht her- 
abgesetzt werden, da die BevÖl- 
; kerung weniger Zucker kon- 
sumieren soll erklärte Gesund- 
heitsminister Schemtow. Er tritt 
dafür ein, dass andere Lebens- 
mittel verbilligt werden. 


haftierung der beiden für die 
Dauer von zehn Tagen. Gegen 
den Pressephotographen erliess 
das Gericht einen achttägigen 
Haftbefehl 
■wauuii u iiui MM iiio ia^ 


Siedler von Schtula wollen keine 
Bauern aus dem Galil auf nehmen 


Keine Vorstellungen 
i Kino »Tel Aviv« 


i 


Das Kloo „Tel Aviw” will 
vorläufig schlossen. Da die 
Ordner Lohnrerfaesserangen for- 
dern, beschloss dSe Leitung des 
Kbras, die Vaatalhmgen einzu- 
stellen. 

Die Ordner fordern einen Ge- 
haltsznachlag für „Gefahr -wegen 
drohenden Unruhen im Kino 0 
und beklagen sich über gewalt- 
tätige Zuschauer. 

Tftahn Gflad von der Kino- 
Leitung behauptete, dass ein 
Lohnabkommen mit den Ord- 
ners besteht und keine derarti- 
gen Zuschläge vorsieht. Audi 
der Ordner des „Zamir” Kinos, 
Attauum, sagte zu Journalisten, 
dass die Forderung seiner Kol- 
legen im Kino Tel Aviv nicht 


zu rechtfertigen ist «Sie wol- 
len einfach mehr Geld" fügte 
er hinzu. Der Ordner des Kinos 
„Tel Aviv”, Abaron Mpjrou, 
gab zu, dass Gewalttätigkeit 
nicht die wahre Ursache der 
Lohnforderung ist „Wir verdie- 
nen IL 1338 für eine F amili e mit 
drei Kindern” sagte er. 

SANKTIONEN BEI 
DER BAHN 
Die Sanktionen der Bahnan- 
gesteUten sollen in zehn Tagen 
verschärft werden. Gestern stan- 
den alle Bahnen zwischen. 10 
und 12 Uhr still, als das Perso- 
nal Versammlungen in ETstifa 
ahhielt. Auch in Jerusalem wer- 
den Sanktionen ringeleit nt- 


Zu «teer ernsten A usein a n- 
dersetzung ist es Im Moschsrw 
Schtula gekommen. Eine MeteH- 
Mnflf musste wegen des Strohs 
der Bewohner geschlossen wer- 
den. 

Die Auseinandersetzung in 
dem Moschaw an der Grenze 
des Libanons erreichte gestern 
einen neuen Höhepunkt. Eine 
Gruppe von sieben Bewohnern 
verwehrte 30 Arbeitern das Be- 
treten der dortigen MetaUfa- 
brifc. Josd ffecanaa bezeichne- 
te den Vorfall als „symptoma- 
tisch für die sieben dort an- 
sissügta Familien, die ihre In- 
teressen wahren wollen”. Er 
sagte: „Kein Gremium Wimm ert 
sich um unsere Sorgen. Des- 
halb mussten wir zum Selbst- 
schutz greifen. In Schtula gibt 
es zwanzig unbearbeitete Land- 
güter. Der Moschaw und die 
führende Familie haben diese 
S aTttjgx itttr als „Pfand” über- 
nommen, damit ihre heranwacb- 


aenden Söhne Ansiedhmgsmßg- 
lichkdtea haben. Bis vor einer 


Woche stellten die „»eben Fa- 
iriSsen? etwa ein Drittel der Be- 
vöTkcrttng von Schtula dar. Alle 
anderen sind fremde”. 

Auf die Frage, wer ^Frem- 
de”, sind, sagte Wefasmaum Alle 
FtaudHeu, die weder den Etaml- 
Kennafameu „Cbatan 7 noch 
„Cbowaw* tragen. Die Lage Ist 
sehr ernst. Mau un terbricht ifie 
Wamtafabr za unseren Huh- 
wtalhnqpEn. Frauen wurden 
auf den Arbeüsplätren ge- 


DIE SCHWEIZ IN ISRAEL 

Sonderangebot für den ganzen Monat Juli: 

7 Tage VdOpenskm (4 Mahlzeiten) lascher, unter Aufsicht 
IL 80 rägücb (alles taddnstTe) 

• Ztumer mit anschliessendem Bad und WC 

• Herrliche Aasächt 

• Schattiges Wäldchen 

Auch Anmeldungen vom Finanz- n. Siche theitsmiristerinm 
werden entgegengen o ntmen. 


I . 


HOTEL ORAMia, SAFED 

TeL 067-34401, P0B 13*. 


POLEZX2 ERWIRBT 
SCHNELLBOOTE 
Die Polizei hat aus dem Kon- 
flikt mit den Hafenarbeitern des 
Erdölhafens von Aschkelon die 
Konsequenzen gezogen. Sie er- 
wirbt jetzt Schnellboote, wie sie 
von der Marino benutzt werden. 
Wie verlautet, hat die Polizei be- 
reits em Schnellboot erw o rbe n , 
welches ihr im Dezember ge- 
liefert werden wird. Gegenwär- 
tig bemüht sich die Polizei, 
seetüchtiges Personal aus den 
R ei hen demobilisierter Mari- 
g esti M ate n . craztuteflcg. 


händigt. In jeder Webe wird 
von den „Familien" Sa- 
botage betrieben, well ate wis- 
sen, dass die Institutionen hin- 
ter ihnen stehen. 

Usi Chatan, Sohn der Fami- 
lie Ouuan, wies alle Beschuldi- 
gungen zurück- Die „Fremdem” 
wollen alles zerstört®, was wir 
ön Laufe von sieben Jahren 
errichtet haben. Der Moschaw 
war auf Grundlage einer Ge- 
meinschaftssiedlnug entstanden. 
Er hat sich gut entwickelt. BSew 


Chatan, ein anderes Familien- 
mitglied sagte: Die zwanzig 
Landgüter sind an unsere Söhne 
verteilt worden, die sie nach 
ihrem Militärdienst übernehmen. 
Sddomo Mkhxeti. Vertreter der 
Moschawimbewegong erklärte: 
Der - Moschaw muss zehn Fa- 
milien -von Mogchawim im Ga- 
lil in die leerstehenden Woh- 
nungen aufnehmen und sie an 
dem Meschek Scbrtufi beteili- 
gen- (Mescbek Scbitufi: Ge- 

meinwirtschaft). 


aus dem Lande 


Die M s t a dr at wird im Rah- j Ballgesellschaft ist. Uoüowsfci 
men der Erneuerung der fcoEtek- 1 bestritt, Direktor des Unterueh- 
tiven Arbeilsvertrige die Löhne' mens zu sein, doch ging aas 


in den öffentlichen Institutio- 
nen und die Forderungen diver- 
ser Berufs gruppen einer einge- 
henden Prüfung unterzi e hen, 
gab der Sekretär der Gewexk- 
gchaftsabteüung der Histadrut 
bekannt. 

DSe Tel Avrrar Sta dt ver w l- 
txatg gestattete trotz des Banvsv 
bots der Baogesellschaft Jtfeo* 
not Amammn" die Errichtung 
von Indöstriehänsern in 
ChajaL Die Skandalaf&re wur- 
de ausgelöst, als bekannt wer- 
de, dass der Vizebürgermeister 
Perez Unlkowski, Direktor der 


SCHECKFALSCHER WURDE 
AUS DER HAFT 
ENTLASSEN 

Abraham Zitrinboim, der un- 
ter dem Verdacht steht, Bank- 
schecks im Werte von 499.000 
Dollar gefälscht zu haben, wur- 
de noch vor Ablauf des Haft- 
befehls ge g en Stellung einer 
Kaution von 25.000 XL aus 
der Untersuchungshaft entlassen. 
Auch sein Schwager Raffael 
Berti er, Schüler eines religiösen 
Instituts m Baej Brak, wurde 
aus der Haft entlassen. 

Als Grund für diese vorzei- 
tige Haftentlassung wurde 
angenommen, dass sieh 
Zitrinbann zur Rückzahlung der 
'.Summen bereiterklärt batte. 


Protokollen des Städtebanaus- 
schnsses hervor, dass Unlkowski 
an der Sitzung nicht teilnahm 
weil er Direktor der Firma 
„Meonot Amamüm” ist 

MdK A. Scheck terman for- 
derte in einem Telegramm au 
Dr. W. Ejtan, Direktor der Seö- 
debchörde, unverzüglich die 
Rundfunksendungen mit Richt^ 
strahl Nord* und Südamerika 
wieder aufiamehmeo. 

Die MAKI-Tagomg wird kom- 
menden Freitagabend im Max- 
im-Kino in Tel Aviv eröffnet. 

Die Wasserbehörde stellte fest, 
dass der Jarkou-Fluss reiner ge- 
worden ist 

Über den Mangel an Tages- 
heimen beschwerten sich Frauen 
ans Kirjat Sc hm ona , die gestern 
bei Arbeitsrnmisier Baram ver- 
sprachen. 

Ab komm e nd e n Schabbat wer- 
den auf der Route Tel Aviv Hai. 
fa dreistig Eisenbahnzüge au 
Sonntagen, 28 an den übriges 
Wochentagen und au Freitagen 
22 Züge verkehren, Schabbat-j 
abend werden vier Zuge ein-! 
Besetzt. Nach Naharia fahren' 
täglich elf Züge, zehn davon 
mit Anschluss nach Te) Aviv. 

Der Verband der PhotoUds 
eröffnet seine Landesausstellung 
am 23. Juni im -Museum v. Ra- 
mal Gau, Chibat 2Son 18. 


Der Präsident des Batnmter- 
nebmerverbaades, D. Stern 
sagte, vergangenes Jahr haben 
300 Bauunternehmer ihre Ar- 
beit eingestellt Sie waren nicht 


LOTTO ZIEHUNG 
Bei der gestrigen Lotto Zie- 
hung 24/75 wurden die Zahlen 
3, 6. 22. 23. 32, 37 und Zu- 
satznummer S gezogen. (Ohne 
Gewähr.) 
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Abs dem Kurszettel da Tel Amer Börse 


OBLIGATIONEN) 

B% Itnual EHaetr. JB» $ Ltnkeü 

Wort» benrer $ za&feed 
Zlm $ IdSkaO 

MUv» KUta tSflS indes UOA 
UUVB'XUl» 1M0 ZOdn 118.7 
mhvo Halt* UM? indes uas 
BÄ* Der. Laut ser 303 benrer 
Dev. Lobs ser 3001 beuw 
Dev. Lonn «er 163 
Dev. i « " ser 309 
UU*n Btt eifan ua «er «ft 

iBB HUEP 
Orar mooKtawut ortL sh. reg 
ibttO. opCL dl 

Bank Hapoallm ord. ah. beam 
Bank Leumi »ft" onL stifa 
General Uortg. Bank ord, ab. Dearet 
tac. Dev. 3k Mortg- Bank -B” onL ah- 
Bouslzig Mort«. Bank ^^qrL eh- 
Haasneh Insurance onL sh- 
DelekonL ah. reg. 

PaL CtSd. Stör, ft Suppt XL H 
Atrtea Pal. Investment* ord. Ol reg. EL >0 
wael Land Development onL ah. reg. n, U 
Solei Bond) Ba&d. Wenks 10% tetnr 
ISehadrln - 
Neot Aviv 

Basaco 8% praL ord ab. reg. 

Ata „CT ord. reg. sh. 

D&Wk 

Phorairta 3% oed. pmt part. im um 
A meri can Israel Papar Mm* 


B3gar Xnvestmectt oearer 
BUers Investment Ltd bearar 
Pass Investment» 

Wolöson CSoro Mayer Oorp. m. a> u 
Dtecoont Bank Im. taeazor 
Bank T -wirret Investment onL ah. 

Clid Investment 
Raphta Lfio. ord. an. 

Lapldot ord. eh. reg. 

Ui D.C. lO% eonv. dflh. 

Ata 10% ocauv. dab. 

D-Mark per * 

Swlar Pr. per • 

D-Mark 

Ratad (unter Banken) 


16 .K. 197 S 

J 7 .S 0975 

ITT 

175 

174-5 

175.5 

173 J 

1784 

4 B 2 

462 

401J6 

405 

035 

3844 

250-5 

3 S 0.3 

148.3 

14 S 

301 

301 

t»L 5 

1934 

141 J 5 

1414 

2 « 

Ml 

3 X 5 

215 

228 

229 

217 

2134 

1994 

1304 

193 

197 

153 

148 

275 

275 

1 S 3.5 

163.5 

153 

153 

270 

272 

10 « 

104 

173 

170 

109 

200 

1074 

105 

944 

914 

U 4 J 

1144 

425 

«5 

7*4 

734 

274 

274 

190 

188 

95 

■ 90 

ISS 

Iß« 

1034 

HO 

804 

81 

2854 

1814 

1684 

1634 

190 

186 

174 

170 

245 

2 » 

68 

884 

78 

84 

34280/310 

24285/80 

2 . 4880/90 

2 . 4740 /TO 

245 

_ 

6.0 

«42 
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